
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

���
���

���
�	


���
���

��

�

�
���

���
���

���

��

���
���

���
	��

�
�
��������������
����
����������������
����
����������������
����
����������������
����
��

�	 ����
�	 ����
�	 ����
�	 ����
� ���

!�"�
�
��#�������$!�"�
�
��#�������$!�"�
�
��#�������$!�"�
�
��#�������$� ���
����
���������"���%��
�����������"���%��
�����������"���%��
�����������"���%��
��
����������"�	����������"�	����������"�	����������"�	� ���
&���'��������$&���'��������$&���'��������$&���'��������$�

Geschäftsstelle 
 
Lindenstrasse 82  �   04531 – 54 69 
23843 Travenbrück �    04531 – 27 83 
 
www.kfv-stormarn.org 
E-Mail: info@kfv-stomarn.org 
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des Kreisfeuerwehrverbandes Stormarn 

im Anhang 
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Zahlen und Fakten  
aus dem Kreisfeuerwehrverband Stormarn  
 
Mitglieder im Kreisfeuerwehrverband Stormarn  
 

Am 31. Dezember 2008 bestehen im Kreis Stormarn  

 

22 Ortsfeuerwehren in amtsfreien Gemeinden, 

67 Ortsfeuerwehren in amtsangehörigen Gemeinden, 

89 Ortsfeuerwehren , diese glieder sich wie folgt: 

 

13 Ortsfeuerwehren in   6 Städten  

   9 Ortsfeuerwehren in  4 amtsfreien Gemeinden 

67 Ortsfeuerwehren in 45 amtsangehörigen Gemeinden. 

 

Im Kreis Stormarn werden damit in 55 Gemeinden  insgesamt 89 Freiwillige 
Feuerwehren 

unterhalten. Eine Gemeinde unterhält keine Feuerwehr, hat den Brandschutz aber 
vertraglich   

geregelt. Dazu kommen 4 Werkfeuerwehren . 

 

In den 89 Freiwilligen Feuerwehren werden 36 Jugendabteilungen 
(Jugendfeuerwehren) unterhalten. Da es sich bei den Jugendfeuerwehren teilweise 
um die Jugendabteilung einer Ortsfeuerwehr, teilweise aber auch um die Jugend-
abteilung einer Gemeindefeuerwehr handelt, werden in den Jugendfeuerwehren 
Nachwuchskräfte für insgesamt 58 örtliche Feuerwehren ausgebildet. 

Es werden also für 65,2% aller Feuerwehren in Storm arn  

Nachwuchskräfte in Jugendfeuerwehren ausgebildet. 

 

Dem Kreisfeuerwehrverband gehören am 31. Dezember 2008 

89 Freiwillige Feuerwehren    mit 3251 (3225) aktiven Mitgliedern , 

   4 Werkfeuerwehren     mit     87     (88) Mitgliedern  an. 

 

In den Freiwilligen Feuerwehren werden 15 Musik- und Spielmannszüge  mit 243 
(271) aktiven Feuerwehr mitgliedern,  

insgesamt aber 423 (451) Musikern,  

36 Jugendfeuerwehren  (-abteilungen)  mit 788 (799) Mitgliedern  
und Ehrenabteilungen  mit 995 (995) Mitgliedern  unterhalten. 
 

Die hohe Anzahl von Angehörigen der Jugendabteilungen differiert mit den Angaben 
des Kreisjugendfeuerwehrwartes.Der Unterschied liegt in der Zählweise. Der 
Kreisfeuerwehrverband zählt  alle   Angehörigen der Jugendabteilungen, während der 
KJFW ausschließlich die offiziellen Mitglieder der Jugendabteilungen berücksichtigt. 
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Immer wieder besonders erfreulich ist die mittlerweile recht hohe Zahl weiblicher 
Feuerwehrmitglieder, von den 3338 aktiven Mitgliedern inkl. WF sind 281 (243) 
Frauen 8,40 % (7,30 %), in den 36 Jugendfeuerwehren versehen 170 (167) Mädchen 
21,57% (20,90%) ihren Dienst. 

 

Der positive Anteil weiblicher Kameradinnen im Jugendfeuerwehrbereich läßt 
erkennen, dass durch die Nachwuchsarbeit in diesem Bereich von vornherein die 
eigentlich selbstverständliche Integration weiblichen Feuerwehrkameradinnen 
stattfindet. Dieser Trend sollte unbedingt fortgeführt  werden. 

 
Mitgliederentwicklung im KFV Stormarn (FF + WF) 
 
 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 
        
Freiw.Feuerwehren 3230 3143 3102 3176 3175 3225 3251 
Werkfeuerwehren 91 84 86 60 87 88 87 
Jugendabteilungen 722 772 764 843 763 799 788 
Ehrenabteilungen 869 876 912 894 954 995 995 
Musikabteilungen 269 262 258 364 288 271 243 
        
        
gesamt 5181 5137 5122 5337 5267 5378 5364 
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Der Mitgliederstand für die Aktiven + Reserve konnte somit um ca. 1,6 % gesteigert 
werden. 
Weiterhin erkennbar ist ein deutlicher Übertritt vom aktiven Dienst in die 
Ehrenabteilung. 
Insgesamt erfreulich ist die Mitgliederentwicklung in den Jugendfeuerwehren.  

Ein leichter Rückgang der Mitgliederzahlen hingegen ist bei den Feuerwehrmusikern 
zu verzeichnen. 
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Der Kreis Stormarn  
mit Gemeindegrenzen, Feuerwehren, sowie deren Jugen d- 
u. Musikabteilungen  
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 Feuerwehrrelevante Gefahrenschwerpunkte 
im Kreis Stormarn: 
 
Straßen: A1, A21, A24 
  B75, B404 
 
Schiene: Hamburg-Lübeck 
  Hamburg-Berlin 
 
Viele Gewerbebetriebe 
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Ausstattung der Freiwilligen Feuerwehren  
im Kreis Stormarn mit Fahrzeugen (FF/WF)  
 
Fahrzeugart/Jahr  2006 2007 2008 
     
 TSF 11 11 10 
 TSF-W 12 12 11 
Tragkraftspritzenfahrzeuge  23 23 21 
     
 LF 8/6 35 33 30 
 LF 8/6 + LF 10/6 30 30 32 
 LF 16-TS 5 4 3 
 LF 16 5 5 5 
 LF 16/12 + (H)LF 20/16 17 23 26 
 LF 24 1 1 1 
Löschfahrzeuge  93 96 97 
     
     
Tanklöschfahrzeuge TLF 8/18 1 1 0 
 TLF 16/25 17 14 14 
 TLF 24/50 3 3 3 
  21 18 17 
     
Drehleiterfahrzeuge DLK 18/12 1 1 1 
 DLK 23/12 4 4 5 
  5 5 6 
     
Rüstwagen RW 1 2 2 1 
 RW 2 7 5 5 
  9 7 6 
     
Gerätewagen GW-G (Gefahrgut) 1 1 1 
 GW-AS (Atemschutz-Strahlenschutz) 1 1 1 
 GW sonstige 7 8 7 
 GW-T (Transport) 2 2 3 
  11 12 12 
     
Einsatzleitfahrzeuge ELW 1 10 10 9 
 ELW 2 1 1 1 
 KdoW 5 5 5 
 MTW/MZF 43 43 46 
  59 59 61 
     
Schlauchwagen SW 2000 2 2 2 
Sonstige Feuerwehrfahrzeuge  6 8 6 
  8 10 8 
     
Anhänger TS-A 5 5 4 
Sonstige Anhänger  22 25 25 
  27 30 29 
     
Fahrzeuge gesamt  229 230 228 
 
Im Kreis Stormarn stehen für Einsätze der Freiwilligen Feuerwehren zur Rettung von 
Mensch und Tier sowie zum Schutz von Gegenständen 228 (230) Feuerwehr-
fahrzeuge und 29 (30) Anhänger bereit. 
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Statistik
Feuerwehrfahrzeuge
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Die Freiwilligen Feuerwehren sind mit 841 (771) Handsprechfunkgeräten im 2m-
Band ausgerüstet. Die Alarmierung erfolgt neben der Sirenenauslösung mit 2321 
(2200) Funkmeldeempfängern. Die Zahl von 2321 Funkmeldeempfängern bedeutet, 
dass 69,50% (66,40%) der Feuerwehrmitglieder der Einsatzabteilungen über diese 
zuverlässige Art alamiert werden können. 
 
Von 3338 aktiven Feuerwehrangehörigen dürfen 1122 (1115) die Fahrzeuge über 7,5 
t (bzw. 3,5 t) bewegen. Leider gibt es noch immer in einigen Feuerwehren Nachhol-
bedarf.  
 
Ein Wort zu unseren Zahlen: Statistiken sind immer nur so gut wie die Quellen, aus 
denen sie stammen. Die hier aufgeführten Zahlen entnimmt der Kreisfeuerwehr-
verband der erhobenen Statistik „FEU905“, Stand 31.12. 
 
Leider haben wir festgestellt, dass einige Statistikbögen nicht korrekt ausgefüllt 
worden sind. Die bedeutet für uns immer wieder zeitintensive Nachforschungen. Für 
das Jahr 2009 wird angestrebt, die Statistik über das Feuerwehrverwaltungs-
programm FOX112 durchzuführen, um den damit verbundenen Verwaltungsaufwand 
in den Feuerwehren und beim Kreisfeuerwehrverband möglichst gering zu halten. 
 
Allerdings bedeutet dies auch hier, dass die Datenpflege in den Feuerwehren 
ordnungsgemäß durchgeführt werden muss. 
 
Sofern zur Erfassung seitens der Feuerwehren Fragen bestehen, steht Euch die 
Geschäftsstelle jederzeit gerne zur Verfügung. 
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Einsatzstatistik der Freiwilligen Feuerwehren  
im Kreis Stormarn:  
 
Den vorausgegangenen eindrucksvollen Zahlen über die im Bereich des 
Kreisfeuerwehrverbandes Stormarn von den Gemeinden vorgehaltene Ausstattung 
mit Fahrzeugen und Ausrüstung mit Gerät stehen die Einsätze zur Rettung von 
Menschen, zur Brandbekämpfung und zum allgemeinen Schutz gegenüber!!! 
 
Für diese große Anzahl von Einsätzen werden die Fahrzeuge und Geräte ständig 
benötigt. 
 
Einsatzart/Jahr 2000  2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 
          
Großbrand 19 51 52 75 24 49 63 47 58 
Mittelbrand 79 45 69 191 98 111 103 115 118 
Kleinbrand a 157 269 257 281 242 263 247 272 265 
Kleinbrand b 189 177 172 286 213 226 247 208 232 
Brände gesamt 444  542 550 833 577 649 660 642 673 
          
Technische Hilfeleistung 345 666 1778 1199 966 938 1355 1441 1180 
Tierrettung 69 70 61 74 89 58 73 52 89 
Öl 233 29 199 268 269 284 272 408 291 
Umweltschäden Gefahrgut 9 19 10 17 28 14 24 11 16 

Technische Hilfeleistung 
gesamt 656  784 2048 1558 1352 1294 1724 1912 1576 
          
Fehlalarm/Fehlalarm BMA 113 127 137 172 174 157 169 182 189 
böswillige Alarm 17 24 4 11 19 33 14 19 17 
blinder Alarm 44 36 26 27 46 44 40 104 47 
Fehlalarm gesamt 174  187 167 210 239 234 223 305 253 
          
Sonstige Einsätze gesamt 420  597 546 717 560 624 603 1441 606 
wie z.B. Sicherheitswachen/          
Brandschauen/Betriebs-          
begehungen/Brandschutzer-          
ziehung/Brandschutzaufklärung          
          
          
Einsätze gesamt  1694 2110 3311 3318 2728 2801 3210 4300 3108 
 
Bei den insgesamt 673 Bränden wurden 207 (207) Menschen gerettet und 
glücklicherweise niemand tot geborgen. Bei den insgesamt 1576 (1912) technischen 
Hilfeleistungseinsätzen wurden 160 (181) Menschen gerettet und 24 (22) tot 
geborgen. Das ergibt die traurige Bilanz von 367 (388) Betroffenen und 24 (25) 
Toten, mit denen Feuerwehrangehörige im Jahr 2008 in Berührung kamen. 
 
32 (38) Kameraden/-innen und 10 (9) Jugendfeuerwehrangehörige verletzten sich im 
Einsatz-/Übungsdienst. Auch hier weichen die in FEU905 von den Feuerwehren 
gemeldeten Zahlen von tatsächlichen Unfällen/Verletzungen erheblich ab. In diesem 
Zusammenhang möchte ich jedoch auf den Bericht unseres Fachwartes 
Sicherheit/Kreissicherheitsbeauftragten verweisen. 
 
Auch wenn nicht alle Unfälle/Verletzungen zu vermeiden sind, gibt diese Anzahl von 
Unfällen immer wieder genügend Anlass zur höchsten Vorsicht und besonderer 
Aufmerksamkeit wahrend der Übungs- und Einsatzzeit.!!! 
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Ehrungen 
 
 
Deutsches Feuerwehrehrenkreuz in Silber:  
BM Heinrich-Uwe Behnk, FF Schlamersdorf, Amt Bad Oldesloe-Land 
OBM Uwe Burmeister, FF Köthel, Amt Trittau 
 
Schleswig-Holsteinisches Feuerwehr-Ehrenkreuz in Go ld:  
BM Werner John, FF Glinde, Stadt Glinde 
BM Heiner Wieding, FF Westerau, Amt Nordstormarn 
 
Schleswig-Holsteinisches Feuerwehr-Ehrenkreuz in Si lber:  
OBM Rainer Bruhns, FF Bünningstedt, Gemeinde Ammersbek 
OBM Kay Seidewitz, FF Wilstedt, Gemeinde Tangstedt 
HLM Wilhelm Speicher, FF Krohnshorst, Amt Siek 
OLM Wilfried Becker, FF Willinghusen, Gemeinde Barsbüttel 
 
Schleswig-Holsteinisches Feuerwehr-Ehrenkreuz in Br onze:  
BM Jörg Barkmann, FF Meddewade, Amt Bad Oldesloe-Land 
LM Robert Lorenzen, Amt Bad Oldesloe-Land 
LM Christoph Saloschin, FF Rethwischdorf, Amt Bad Oldesloe-Land 
LM Heinz Evers, FF Hammoor, Amt Bargteheide-Land 
LM Hans-Joachim Winkelmann, FF Krohnshorst, Amt Siek 
LM Manfred Beyer, FF Lütjensee, Amt Trittau 
LM Siegfried Ulrich, FF Lütjensee, Amt Trittau 
LM Helmut Breitzke, FF Grönwohld, Amt Trittau 
LM Uwe Krause, FF Glinde, Stadt Glinde 
 
Stormarner Feuerwehrehrenmedaille:  
HBM Lorenz Hartwig, FF Reinfeld, Stadt Reinfeld 
OBM Peter Trettin, FF Reinbek, Stadt Reinbek 
OBM Hans-Joachim Pell, WF Honeywell, Stadt Glinde 
LM Jörg Lüdek, FF Bargteheide, Stadt Bargteheide 
HFM Hartmut Henning, FF Krohnshorst, Amt Siek 
 
Leistungsspange der Schleswig-Holsteinischen Jugend feuerwehr in Bronze:  
OBM Renate Driehaus, FF Trenthorst-Wulmenau, Amt Nordstormarn 
 
Leistungsbewertung „Roter Hahn“:  
FF Fischbek   Stufe 3 
FF Großhansdorf  Stufe 3 
FF Bünningstedt  Stufe 2 
FF Elmenhorst   Stufe 2 
FF Hoisbüttel   Stufe 2 
FF Lütjensee   Stufe 1 
 
Förderschild des DFV für Firmen:  
Fa. Almirall Hermal GmbH, Stadt Reinbek 
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Ehrenmitglieder des Kreisfeuerwehrverbandes Stormar n 
 
Dr. Hans-Henning Becker-Birck, Bad Honnef-Rhöndorf 
Lothar Bitsching, Bad Oldesloe 
E-HBM Heinz Börner, Nienwohld, Amt Bargteheide-Land 
E-HBM Siegfried Böttger, Stapelfeld, Amt Siek 
E-1.HBM Herbert Heitmann, Hamfelde, Amt Trittau  
E-OBM Klaus Rahn-Marx, Barnitz, Amt Nordstormarn 
E-KBM Harry Ramm, Grabau, Amt Bad Oldesloe-Land 
E-HBM Otto Oellrich, Bad Oldesloe 
Hubert Priemel, Ahrensburg 
E-HBM Kurt Schlüter, Bad Oldesloe 
E-HBM Walter Stolt, Hoisdorf, Amt Siek 
E-HBM Manfred Timm, Bargfeld-Stegen, Amt Bargteheide-Land 
Dr. Hans-Jürgen Wildberg, Bad Oldesloe 
 
 

Ehrenamtliche Mitarbeiter des KFV Stormarn 
 
Vorstand:  
 

Vorsitzender KBM Gerd Riemann, FF Reinfeld, Stadt Reinfeld 

Stellv. Vorsitzender 1 HBM Christian Rieken, FF Grabau, Amt Bad-Oldesloe-Land  

Beisitzer HBM Gerhard Hinz, FF Braak, Amt Siek 

Beisitzer HBM Manfred Simanowski, FF Bargteheide, Stadt Bargteheide 

Beisitzer BM Jan-Peter Struck, FF Bad Oldesloe, Stadt Bad Oldesloe 

Beisitzer HBM Thilo Rönnau, FF Glinde, Stadt Glinde (bis 31.08.08) 

Kreisjugendfeuerwehrwart OBM Dirk Tschechne, FF Zarpen, Amt Nordstormarn 
 
 
Fachwarte des KFV Stormarn  
 
Atemschutz    BM Sönke Nehls, FF Tralau, 
     Amt Bad Oldesloe-Land 
Ausbildung    OBM Hans-Holger Thun, FF Willinghusen, 
     Gemeinde Barsbüttel 
Brandschutzerziehung/  OBM Jens Gerstenberg, FF Hoisbüttel,  
Brandschutzaufklärung  Gemeinde Ammersbek 
Gefahrgut    OBM Claus Havemann, FF Hoisdorf, Amt Siek 
Gerät/Gerätewart   BM Jens Rautenberg, FF Bad Oldesloe,  
     Stadt Bad Oldesloe 
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Fachwarte des KFV Stormarn  
 
Jugendfeuerwehr/ 
Kreisjugendfeuerwehrwart  OBM Dirk Tschechne, FF Zarpen, 
     Amt Nordstormarn 

Presse     Manfred Giese, Stadt Bargteheide 
Sicherheit/ 
Kreissicherheitsbeauftragter  BM Jan-Peter Struck, FF Bad Oldesloe, 
     Stadt Bad Oldesloe 
Leistungsbewertung  1.HBM Christian Rieken, FF Grabau, 
     Amt Bad-Oldesloe-Land 
Löschwasser   HBM Olaf Stolt, FF Hoisdorf, Amt Siek 
Löschzug-Gefahrgut OBM Claus Havemann, FF Hoisdorf, Amt Siek 
Musik     OBM Peter Körner, FF Ahrensfelde, 
     Stadt Ahrensburg 
Notfallseelsorge/PSU  BM Thomas Scheld, FF Tremsbüttel, 
     Amt Bargteheide-Land 
Technik      HBM Kai-Uwe Gatermann, FF Bad Oldesloe,  
     Stadt Bad Oldesloe 
Technische Einsatzleitung  HBM Frank Marten, FF Delingsdorf,  
     Amt Bargteheide-Land 
 
 
Lehrgangsleiter/Ausbilder  
 
Ausbildungsleiter OBM Hans-Holger Thun, FF Willingh usen, Gemeinde 

Barsbüttel 
ABC-Einsatz    OBM Claus Havemann, FF Hoisdorf, Amt Siek 
      OBM Sven-Arne Werner, FF Bargteheide,  
      Stadt Bargteheide 
      HLM Martin Bornhöft, FF Nienwohld,  
      Amt Bargteheide-Land 
      OLM Sven Höhnke, FF Reinfeld, Stadt Reinfeld 
      OLM Matthias Stark, FF Badendorf, 
      Amt Nordstormarn 
Brandschutzerziehung/  OBM Jens Gerstenberg,FF Hoisbüttel, 
Brandschutzaufklärung Gemeinde Ammersbek 
      LM Manfred Körting, FF Oststeinbek, 
      Gemeinde Oststeinbek 
EDV-Seminare    BM Torben Gabrecht, FF Tralau,  
      Amt Bad Oldesloe-Land 
      BM Sönke Nehls, FF Tralau, 
      Amt Bad Oldesloe-Land 
      LM Bernd Brumwinkel, FF Ahrensburg,  
      Stadt Ahrensburg 
      LM Marc Lodders, FF Siek, Amt Siek 
Feuerwehrverwaltungssoftware  BM Sönke Nehls, FF Tralau, 
FOX112     Amt Bad Oldesloe-Land  
      BM Torben Gabrecht, FF Tralau,  
      Amt Bad Oldesloe-Land 
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Lehrgangsleiter/Ausbilder  
 
Gerätewartung    BM Sönke Nehls, FF Tralau, 
      Amt Bad Oldesloe-Land 
      BM Torben Gabrecht, FF Tralau,  
      Amt Bad Oldesloe-Land 
      BM Alfred Neumann, FF Tralau,  
      Amt Bad Oldesloe-Land 
      BM Berrnd Sandberg, FF Schulenburg,  
      Amt Bad Oldesloe-Land 
Gruppenführer Fortbildung  OBM Hans-Holger Thun, FF Willinghusen, 
      Gemeinde Barsbüttel 
      OBM Jens Gerstenberg,FF Hoisbüttel, 
      Gemeinde Ammersbek 
Gruppenführer Vorbereitung  OBM Hans-Holger Thun, FF Willinghusen,  
      Gemeinde Barsbüttel 
      BM Torben Gabrecht, FF Tralau,  
      Amt Bad Oldesloe-Land 
Maschinistin / Maschinist  BM Berrnd Sandberg,FF Schulenburg, 
      Amt Bad Oldesloe-Land 
      LM Dennis Dietz, FF Rehhorst, Amt Nordstormarn 
      LM Robert Doskotsch, FF Ahrensfelde, 
      Stadt Ahrensburg 
      OFM Michael Mey, FF Ahrensburg, 
      Stadt Ahrensburg 
      BM Jan-Peter Struck, FF Bad Oldesloe, 
      Stadt Bad Oldesloe 
      HFM Carsten Zwernemann, FF Pölitz,  
      Amt Bad Oldesloe-Land 
Sicherung in absturz- BM Michael Mangel, FF Reinfel d, Stadt Reinfeld 
gefährdeten Bereichen  OLM Jens Klippstein, FF Stemwarde, 
      Gemeinde Barsbüttel 
Sprechfunk   BM Carsten Konagel, FF Hoisdorf, Amt S iek 
      BM Gerhard Becker, FF Delingsdorf,  
      Amt Bargteheide-Land 
      HLM Jan Barkmann, FF Sprenge, 
      Amt Bad Oldesloe-Land 
      OFM Ullrich-M. Bödeker, FF Glinde, Stadt Glinde 
      HBM Hans-Jürgen Fuchs, FF Zarpen, 
      Amt Nordstormarn 
      HBM Wolfgang Schramm, FF Bargteheide, 
      Stadt Bargteheide 
Sprechfunk im   HBM Frank Marten, FF Delingsdorf,  
Katastrophenschutz Amt Bargteheide-Land 
      OBM Holger Hoffmann, FF Poggensee, 
      Stadt Bad Oldesloe 
      Jens-Christian Blohm, Einsatzabteilung TEL, DLRG 
Technische Hilfeleistung  BM Michael Mangel, FF Reinfeld, Stadt Reinfeld 
      OLM Sven Höhnke, FF Reinfeld, Stadt Reinfeld 
      BM Jan-Peter Struck, FF Bad Oldesloe, 
      Stadt Bad Oldesloe 
      LM Mario Genske, FF Barsbüttel, 
      Gemeinde Barsbüttel 

HFM Carsten Zwernemann, FF Pölitz, Amt Bad Oldesloe-Land 
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Lehrgangsleiter/Ausbilder  
 
Technische Hilfeleistung  BM Helmut Brinckmann, FF Bad Oldesloe, 
und Brandbekämpfung  Stadt Bad Oldesloe 
in Bahnanlagen    LM Peter Katzuba, FF Rümpel, 
      Amt Bad Oldesloe-Land 
Technische Hilfeleistung  OBM Hans-Holger Thun, FF Willinghusen, 
Motorsäge     Gemeinde Barsbüttel 
      OLM Arne Friese, FF Rohlfshagen, 
      Amt Bad Oldesloe-Land 
      OLM Jens Klippstein, FF Stemwarde, Barsbüttel 
      OLM Sebastian Trau, FF Tangstedt, 
      Gemeinde Tangstedt 
Tragen von   BM Sönke Nehls, FF Tralau, 
Atemschutzgeräten   Amt Bad Oldesloe-Land 
      BM Alfred Neumann, FF Tralau, 
      Amt Bad Oldesloe-Land 
      BM Helmut Brinckmann, FF Bad Oldesloe,  
      Stadt Bad Oldesloe 
      BM Bernd Hödkte, FF Grabau, 
      Amt Bad Oldesloe-Land 
      BM Michael Stoffers, FF Rümpel, 
      Amt Bad Oldesloe-Land 
      BM Torben Gabrecht, FF Tralau, 
      Amt Bad Oldesloe-Land 
      OLM Yves Heye, FF Barsbüttel, 
      Gemeinde Barsbüttel 
      LM Marc Lodders, FF Siek, Amt Siek 
     OFM Jan-Claudius Schmidt, FF Grofhansdorf 
     Gemeinde Großhansdorf 
Truppführer   BM Rolf Budde, FF Glinde, Stadt Glind e   
     BM Michael Mangel, FF Reinfeld, Stadt Reinfeld 
     BM Jan-Peter Struck, FF Bad Oldeloe,  
     Stadt Bad Oldesloe 
     LM Torsten Parduhn, FF Bad Oldesloe, 
     Stadt Bad Oldesloe 
     LM Robert Doskotsch, FF Ahrensfelde, 
     Stadt Ahrensburg 
     Thomas Lapp, Ausbilder ASB 

 
 
 
Schulausschuss:  1.HBM Christian Rieken, FF Grabau,  
     Amt Bad Oldesloe-Land 
     HBM Rudolf Körner, FF Wilstedt, 

Gemeinde Tangstedt 
HBM Reinhard Dabelstein, FF Lütjensee 
Amt Trittau 

     OBM Hans-Holger Thun, FF Willinghusen,  
     Gemeinde Barsbüttel 
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Brandschutzbereitschaften:  
 
Führer 1. BB   HBM Albert Iken, FF Hamberge, Amt Nordstormarn 
Stellv.     HBM Hans Kunde, FF Hammoor, 
     Amt Barteheide-Land 
Führer 2. BB   HBM Michael Weidemann, FF Glinde, 
     Gemeinde Glinde 
Stellv.     HBM Klaus-Peter Waschatz, FF Ohe, 
     Stadt Reinbek 
 
Der Vorstand der Kameradschaftshilfe:  
 
Vorsitzender   Gerd Riemann, FF Reinfeld, Stadt Reinfeld 
Stellvertr. Vorsitzender Peter Wegemer, FF HH/Hummelsbüttel 
Geschäftsführer  Dietrich Motzkus, FF Rethwischdorf,   
     Amt Bad Oldesloe-Land  
Beisitzer    Hans Kunde, FF Hammoor,  
     Amt Bargteheide-Land 
Beisitzer    Hans-Thomas Petersen, FF Badendorf,   
     Amt Nordstormarn 
Beisitzer    Klaus-Peter Waschatz, FF Ohe, Stadt Reinbek 
 
Geschäftsstelle (hauptamtlich):  
Kreisgeschäftsführer  OBM Thomas Steenbock, FF Oering, 
     Kreis Segeberg 
Sachbearbeiterin  OLM Mareile Grunert 
Raumpflegerin   Monika Nehls 
Kantine    Angelika Göring 
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 Haushaltsbericht 2008  
 

 Kreisfeuerwehrverband Stormarn  
     
         

 2008       

     

 Zusammenfassung Einnahme Ausgabe Jahresrechnung 

 Bestand 01.01.2008 8.618,66 €  8.618,66 € 
     
 Haushalt 2008 343.068,00 € 344.491,63 € -1.423,63 € 
     
 Haushaltsreste 2008 4.632,62 € 11.793,76 € -7.161,14 € 
     
 gesamt Haushalt 2008 356.319,28 €  356.285,39 € 33,89 € 
     
 Das Haushaltsjahr 2008 wird mit einem Einnahmeübers chuss von 33,89 EUR abgeschlossen. 

         

 Haushaltsansatz 345.900,00 € 345.900,00 €   
     
  Mehreinnahmen/ 10.419,28 € 10.385,39 € 33,89 € 

  Mehrausgaben       
     
 2008 Einnahme Ausgabe Jahrerechnung 
         
 Bestand 01.01.2008   8.618,66 € 
     

 Haushalt 2008 343.068,00 € 344.491,63 € -1.423,63 € 
     
 Haushaltsreste 2007/09 6.207,57 € 9.692,23 € -3.484,66 € 
     
 Haushaltsrest aus 2007   152,00 € 
     
 Bestand 31.12.2008   3.862,37 € 
     
     
  gez. KBM Gerd Riemann   gez. OBM Thomas  Steenbock  
 Vorsitzender  Geschäftsführer  
 Travenbrück, 08.04.2009  Travenbrück,  08.04.2009 
    
     
         
 Kassenprüfbericht:     
 Die Jahresrechnung 2008 wurde geprüft und für richtig befunden.   
       
       
 gez. HBM Rudolf Körner  gez. HBM Stefan  Rynio  
 FF Wilstedt  FF Ahrensburg   
 Travenbrück, 08.04.2009   Travenbrück,   08.04.2009 
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Jahresrechnung 2008    
Kreisfeuerwehrverband Stormarn  
     

Gegenüberstellung Einnahmen/Ausgaben       
     

Abschnitte einzeln Ansatz Einnahmen Jahresrechnung  
     

Einnahmen  345.900,00 € 356.319,28 € 10.419,28 € 

     

Einnahmen gesamt 345.900,00 € 356.319,28 € 10.419,28 € 
     
     

Ausgaben     

A 1  193.100,00 € 187.092,69 € -6.007,31 € 

A2  93.500,00 € 94.404,40 € 904,40 € 

A 3  46.800,00 € 47.510,12 € 710,12 € 

A 4  12.500,00 € 27.278,18 € 14.778,18 € 

     

Ausgaben gesamt 345.900,00 € 356.285,39 € 10.385,39 € 
     
     
Differenz Einnahmen/Ausgaben     33,89 € 
     
     
Das Haushaltsjahr 2008 wird mit einem Einnahmeübers chuss von 33,89 EUR abgeschlossen. 
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Einnahmen 2008    
Kreisfeuerwehrverband Stormarn  
     
Hhst.  Titel Ansatz Einnahmen Jahresrechnung  

     

1.0 Mitgliedsbeiträge 71.100,00 € 71.201,20 € 101,20 € 

2.0 Zuschuß des Kreises 206.000,00 € 197.319,16 € -8.680,84 € 

3.0 Beihilfe Ausbildung 45.000,00 € 45.000,00 € 0,00 € 

3.3 FSchSt. Erstattung Ausbildung 1.600,00 € 1.125,30 € -474,70 € 

3.4 
anteilige Mietkosten Brandübungscontainer 
(Gemeinden) 0,00 € 4.032,00 € 4.032,00 € 

4.0 Verpflegung Lehrgang 18.600,00 € 18.458,34 € -141,66 € 

5.0 Feuerwehrverwaltungsprogramm 3.000,00 € 3.512,79  €               512,79 € 

6.0 Bestand aus dem Vorjahr 0,00 € 8.618,66 € 8.618,66 € 

7.0 Vermischte Einnahmen 600,00 € 7.051,83 € 6.451,83 € 

 Summe Einnahmen 345.900,00 €  356.319,28 € 10.419,28 € 
 

Ausgaben 2008    
Kreisfeuerwehrverband Stormarn  
     
Hhst.  Titel Ansatz Ausgaben Jahresrechnung  

     
Abschnitt A 1    
     

1.0 Persönliche Ausgaben 105.300,00 € 96.396,78 € 8.903,22 € 

1.1 Reinigungskosten personell 28.000,00 € 22.424,30 € 5.575,70 € 

1.2 Reinigungskosten materiell 500,00 € 368,12 € 131,88 € 

1.3 Bekleidungsgeld Mitarbeiter 800,00 € 814,49 € -14,49 € 

1.4 Kantine personell 11.500,00 € 16.498,08 € -4.998,08 € 

2.0 Unterhaltung Geschäftsstelle 12.500,00 € 18.375,19 € -5.875,19 € 

2.1 Öffentlichkeitsarbeit 1.800,00 € 528,22 € 1.271,78 € 

4.0 Zeitschriften 600,00 € 2.407,10 € -1.807,10 € 

5.0 Druck- u. Bekanntmachungskosten 1.500,00 € 529,55 € 970,45 € 

6.0 Fernsprechgebühren 4.300,00 € 3.209,13 € 1.090,87 € 

7.1 Rundfunkgebühren 500,00 € 204,36 € 295,64 € 

8.0 Portokosten 3.000,00 € 2.429,05 € 570,95 € 

9.0 Reisekosten, Sitzungsgeld 18.500,00 € 20.642,52 € -2.142,52 € 

9.1 Kfz-Versicherungen 2.800,00 € 495,43 € 2.304,57 € 

9.2 Inventarversicherungen 400,00 € 488,76 € -88,76 € 

9.3 Kfz-Betriebsstoffe u. Öl 1.100,00 € 1.281,61 € -181,61 € 

 Summe Abschnitt A1 193.100,00 €  187.092,69 € 6.007,31 € 
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Ausgaben 2008 
Kreisfeuerwehrverband Stormarn 
     

Hhst.  Titel Ansatz Ausgaben Jahresrechnung 
     

Abschnitt A 2    
     

1.0 Lehrgänge auf Kreisebene 60.000,00 € 60.106,11 € -106,11 € 

1.1 Kosten Kreisausbilder/Fachwarte 4.100,00 € 4.085,53 € 14,47 € 

1.2 Brandschutzfrüherziehung 1.000,00 € 996,45 € 3,55 € 

1.3 Mietkosten Brandübungscontainer 6.000,00 € 11.754,13 € -5.754,13 € 

1.4 Kosten Ausbildung KatS 3.500,00 € 0,00 € 3.500,00 € 

2.0 Leistungsbewertungen 1.000,00 € 70,00 € 930,00 € 

3.0 Wartung u. Instandhaltung Fahrz. U. Gerät 5.300,00 € 2.840,46 € 2.459,54 € 

4.0 Kantine materiell 12.600,00 € 14.551,72 € -1.951,72 € 

 Summe Abschnitt A2 93.500,00 €  94.404,40 € -904,40 € 
 
Abschnitt A 3    
     

1.0 Beihilfe Musikzüge etc. 5.700,00 € 5.700,00 € 0,00 € 

2.0 Kameradschaftspflege 8.000,00 € 7.873,54 € 126,46 € 

3.0 Förderung der Jugendfeuerwehr 9.500,00 € 7.736,59 € 1.763,41 € 

4.0 Ehrungen 2.500,00 € 1.242,71 € 1.257,29 € 

5.0 Repräsentation Kreiswehrführer 550,00 € 693,32 € -143,32 € 

6.0 Nationale u. Intern. Begegnungen 2.000,00 € 4.697,95 € -2.697,95 € 

7.0 Kreisfeuerwehrmarsch 2.200,00 € 1.889,19 € 310,81 € 

8.0 LFV-Beitrag 15.600,00 € 15.690,22 € -90,22 € 

9.0 AGBB-Beitrag 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

9.1 Luftsportverein-Flugdienst 0,00 € 1.936,60 € -1.936,60 € 

9.2 Feuerwehrmuseum S.-H. 0,00 € 50,00 € -50,00 € 

9.5 Beiträge zu Verbänden 750,00 € 0,00 € 750,00 € 

 Summe Abschnitt A3 46.800,00 €  47.510,12 € -710,12 € 
 
Abschnitt A 4    
     

2.0 Beschaffung von Ausbildungsgerät u. Inventar 9.500,00 € 24.378,18 € -14.878,18 € 

5.0 Feuerwehrverwaltungsprogramm 3.000,00 € 2.900,00 € 100,00 € 

 Summe Abschnitt A4 12.500,00 €  27.278,18 € -14.778,18 € 
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Jahresbericht 2008 des Kreiswehrführers  
 
2008, ein Jahr mit Veränderungen und Ereignissen,  
aber ohne spektakuläre Vorfälle, liegt hinter den Stormarner Feuerwehren. 
 
 
Bestand der Feuerwehren und Mitgliederentwicklung 
 
Die Anzahl der Freiwilligen Feuerwehren ist mit 89,  der Werkfeuerwehren mit 4 und 
der Jugendfeuerwehren mit 36 unverändert geblieben.  
 
Entgegen dem Landestrend ist eine leichte Steigerung der Mitgliederzahlen zu 
verzeichnen. 
Bei den aktiven Feuerwehrangehörigen + 26 Mitglieder  3251 (3225 / 3175), bei den 
Werkfeuerwehren -1 Mitglied  87 ( 88 / 87), bei den Jugendfeuerwehren -11 
Mitglieder  788  ( 799 / 763) und in den Ehrenabteilungen  
unverändert 995  ( 995 / 954). 
Die Zahl der Jugendfeuerwehrmitglieder wird in den Statistiken der Jugendfeuerwehr 
mit 740, um 48 Mitglieder geringer angegeben. Künftig hoffe ich auf einheitliche 
Angaben durch eine ordentliche Pflege der Daten in unserem 
Feuerwehrverwaltungsprogramm FOX. 
 
In unverändert 14 Musikzügen und einem Jugendspielmannszug  
sind 423 (451 / 468) Musiktreibende aktiv.  
 
Der Deutsche Feuerwehrverband und mit ihm der Landesfeuerwehrverband 
Schleswig - Holstein haben seit 2007 eine Kampagne für die Mitarbeit von Frauen 
und Mädchen in den Feuerwehren gestartet.  Auch wir im Kreis Stormarn haben  
Wehren, deren Mitgliederzahl unter der Mindestpersonalstärke gemäß dem Erlass 
über die Gliederung und Ausrüstung der Freiwilligen Feuerwehren im Lande liegt. 
Von der nicht gegebenen personellen Tagesverfügbarkeit mancher Wehren ganz zu  
schweigen. Hier sind nicht nur die Feuerwehren, sondern auch die Gemeinden als 
Träger des Brandschutzes gefordert. Denn Pflichtfeuerwehren kommen teuer zu 
stehen, da alle Ausbildungs-, Übungs- und Einsatzstunden den Pflichtmitgliedern zu 
erstatten sind. 
 
 
Einsätze 2008 und Ausstattung der Wehren 
 
Es sind 1192 Einsätze weniger als im Vorjahr zu verzeichnen. Die 
Gesamteinsatzanzahl mit 3108 Einsätzen ist um 27,7 % 
zum Vorjahr reduziert. 
 
Bei den technischen Hilfeleistungen und den sonstigen Einsätzen haben sich die 
Unwetterlagen ebenso deutlich verringert, wie auch eine Abnahme an Türöffnungen, 
Tragehilfen und Personensuchen zu verzeichnen ist. Bei den Einsätzen 2008 
konnten 367 (388/235) Betroffene oder Verletzte gerettet und  24 (25/34) Personen 
nur noch tot geborgen werden. 
Die, für diese große Zahl von Einsätzen, zur Verfügung stehende Ausstattung der 
Wehren im Kreis Stormarn darf, wie seit Jahren, als gut bezeichnet werden. 
 
Ersatzbeschaffungen sollten nicht zu sehr aufgeschoben werden, damit kein schwer 
abbaubarer Investitionsstau entsteht. Sehr positiv ist eine bedarfsgerechte Planung 
der eigenen Ausstattung mit Feuerwehrfahrzeugen zu bewerten. Hilfestellung bei der 
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Beurteilung der Notwendigkeit und Angemessenheit einer geplanten Beschaffung 
gibt die Aufstellung eines Feuerwehrbedarfsplanes. Zum Umgang und zur 
Anwendung einer EDV gestützten Bedarfsplanung werden Seminare der LFS 
(Landesfeuerwehrschule) und ein EDV-Programm Feuerwehrbedarfsplanung 
angeboten. 
 
 
Digitalfunk und Leitstelle 
 
Die Einführung des Digitalfunks der BOS in unserem Land macht derzeit kaum 
Fortschritte, auch wenn für die Landespolizei mit einem Start im Jahre 2009/2010 
gerechnet wird und es gelingt das neue Funknetz Landesweit bis Ende 2009 zu 
erstellen, wird mit dem Betrieb des digitalen Sprechfunks in unserem Kreis nicht vor 
2012 / 2013 zu rechnen sein. Der Einsatzstellenfunk (2m Band) wird uns noch über 
Jahre erhalten bleiben. 
Mit der Funkumstellung werden aber in jedem Falle nicht unerhebliche Kosten für die 
Endgeräte in den Fahrzeugen, den Wachen  und für die Führungskräfte der Wehren 
auf die Träger unserer Feuerwehren, die Städte und Gemeinden, zukommen.  
Im Kreis Stormarn haben wir die Möglichkeit digital zu alarmieren. Mit dem weiteren 
Ausbau der digitalen Alarmierung bei den Wehren und im hauptamtlichen 
Rettungsdienst hat es eine deutliche Beruhigung des noch analogen Sprechfunk-
kanals im Jahre 2008 gegeben. 
 
In der Sprechfunkausbildung haben wir im KFV Stormarn die bewusste  “ 1 ” am 
Funkrufnamen eingeführt. 
 
Im Sprechfunkbetrieb verzichtet die Leitstelle gemäß der Absprache aus dem 
Februar 2008 auf Hinweise, Korrekturen und Belehrungen, wenn ein Teilnehmer die “ 
1 ” nicht spricht. Und wir bemühen uns die “ 1 ” NICHT zu vergessen. 
Beim Betrieb einer Leitstelle für zwei Landkreise kann es auf Dauer nur eine 
Anwendung der Regeln geben.  
 
 
Geschäftsstelle des Kreisfeuerwehrverbandes 
 
Am 01.01.2008 trat OBM Thomas Steenbock sein Amt als Geschäftsführer des KFV 
Stormarn an. Eine neue Aufgabe für den Verwaltungsfachangestellten und  
Feuerwehrkameraden. Heute, nach gut einem Jahr hat er sich weitgehend sehr gut 
eingearbeitet, es gibt aber auch noch die eine oder andere neue Tätigkeit für ihn. 
Ich bitte daher um Verständnis, dass wir nicht immer alle Wünsche und Ansinnen 
sofort durchführen konnten und können und je nach Priorität bearbeiten oder 
zurückstellen müssen. 
 
 
Feuerwehrverwaltungsprogramm FOX - 112 
 
Wir haben das EDV Programm FOX-112 nach Abstimmung der Amts- und 
Gemeindewehrführer eingeführt und es nutzen  
 
89 von 89 Feuerwehren diese Anwendung.  
 
Allerdings mit sehr unterschiedlicher Intensität. Einige Wehren nutzen fast das volle 
Programm, andere nur Teile und wenige haben bisher nur mal getestet. 
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Ich hoffe sehr, dass alle Wehren FOX-Anwender sind und zumindest für die 
Personal-verwaltung das Programm nutzen. 
 
Wir haben die Lehrgangsanmeldungen für die Kreisausbildung bereits von 
Einberufungsscheinen auf FOX - Anmeldung ab 2009 umgestellt und auch die 
Lehrgänge an der Landesfeuerwehrschule beabsichtigen wir künftig über FOX zu 
bearbeiten. An der Erhebung der Daten für die Jahresstatistik FEU 905 über FOX 
haben wir besonderes Interesse . Aber wir müssen Doppeleingaben und andere 
Fehler beseitigen, die Daten in FOX müssen belastbar werden. Die Fehler müssen 
weg !  Wir arbeiten daran!!! 
 
Ab dem ersten Halbjahr 2008 haben wir ein FOX - Forum mit 1 bis 2 Treffen jährlich, 
um die Qualität der Anwendung zu vertiefen und zu steigern.  
 
 
Der Feuerwehr - Ausbildungsplatz, die Stellplatzanl age und  das Gerätehaus 
für den Löschzug Gefahrgut (LZ-G) 
 
Nach der Teilabnahme und der Freigabe der Stellplatzanlage im Dezember 2006 und 
der Einweihung des Feuerwehrausbildungsplatzes am 16.06.2007 gemeinsam mit 
der Grundsteinlegung für das neue Gerätehaus des Löschzuges -Gefahrgut bei 
strömenden Regen, konnte nach nur 9 Monaten Bauzeit, auch die Einweihung des 
Gerätehauses für den LZ-G am 08.03.2008 stattfinden. Allen  Beteiligten, den 
Mitgliedern des Wirtschafts-, Planungs- u. Bauausschusses, dem Kreistag, dem 
Landrat und den Mitarbeitern der Verwaltung in den beteiligten Fachbereichen, 
möchte ich im Namen des Kreisfeuerwehrverbandes Stormarn nochmals danken. 
 
 
Investitionen und Wünsche 
 
Zum Jahresende 2008 konnte unser reparaturbedürftiges Mannschaftstransport-
fahrzeug MTF (VW-Bus) gegen das bisher von der Kreisfeuerwehrzentrale genutzte 
Fahrzeug ausgetauscht werden. Die politischen Gremien des Kreises haben mit den 
Beschlüssen zu den Haushalten der Jahre 2009 und 2010 die Beschaffung eines 
Ausbildungsfahrzeuges LF 10/6 für unseren Lehrgangsbetrieb ermöglicht und dem 
Leasing eines Dienstfahrzeugs für die Kreiswehrführung zugestimmt. 
 
Unseren Wunsch, das Kreisausbildungszentrum in Nütschau um zwei Hörsäle mit 
Flur (Pausenraum) in Erweiterung des Kantinenraumes zu vergrößern, tragen wir 
erneut zur Anerkennung des Raumbedarfs und zur Realisierung in der Verwaltung 
und in den politischen Gremien des Kreistages vor. 
 
 
Verbandsarbeit im KFV 
 
Die Freiwilligen Feuerwehren aus Hammoor, Heidekamp, Kronshorst, Köthel, 
Schulenburg und Wulfsdorf  konnten ihr 100 jähriges Bestehen feiern. 
 
Herzlichen Glückwunsch !!! 
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Feuerwehrereignisse im Jahre 2008 : 
 
Am 10.01.2008 fand die Trauerfeier für den am 28.12.2007 verstorbenen 
Kameraden, Ehrenmitglied im KFV, HBM Werner Burmeister aus Glinde statt. 
 
 
 
Amts- und Gemeindewehrführer-Dienstversammlung am 20.02.2008 im 
Kreisfeuerwehrzentrum in Nütschau. 
 
01.03.2008 Kreisjugendfeuerwehrversammlung  
 
08.03.2008 Einweihung Gerätehaus des LZ-G in Nütschau 
 
Amts- und Gemeindewehrführer-Dienstversammlung am 10.03.2008 in Nütschau  
 
11.04.2008 Jahreshauptversammlung des KFV in Barsbüttel 
 
26.04.2008 Landesfeuerwehrversammlung in St. Peter Ording 
 
Kreisfeuerwehrmarsch am 01.06.2008 in Köthel 
 
Amts- und Gemeindewehrführer-Dienstversammlung am 11.06.2008 in Meilsdorf 
 
30.08.2008 Klausurtagung der Ausbilder und Lehrgangsleiter des KFV Stormarn in 
Nütschau 
 
27.09.2008 KatS-Übung auf der BAB A20 bei Hamberge 
 
Amts- und Gemeindewehrführer-Dienstversammlung am 08.10.2008  in Lütjensee 
 
18.10.2008 Treffen der Ehrenmitglieder des KFV in Nütschau 
 
25.10.2008 Forum - ABC u. Gefahrgut des LFV in Nütschau 
 
07., 08. U. 09.11.2008 10 Jahre Partnerschaftsvertrag mit dem KFV Uecker-Randow 
in Pasewalk  
 
Wehrführer-Information des KFV am 12.11.2008 in Grabau 
 
Auf der Mitgliederversammlung des KFV Stormarn am 29.12.2008 wird der 
Gemeindewehrführer der FF Trittau HBM Clemens Tismer für den ausgetretenen 
Kameraden HBM Thilo Rönnau zum Beisitzer in den Vorstand gewählt. 
Zum Jahresende tritt dann für den Kreisfeuerwehrverband Ruhe ein, aber die 
Wehren im Kreis haben Hochsaison.  
 
 
Für die im Jahre 2008 geleistete, ehrenamtliche Arbeit zum Wohle der Bürgerinnen 
und Bürger im Kreis Stormarn möchte ich allen Kameradinnen und Kameraden in 
den Stormarner Feuerwehren danken. 
 
Den Fachwarten, Lehrgangsleitern, Ausbildern, der Kreisjugendfeuerwehrführung, 
dem Kreisjugendausschuss und meinem Vorstand möchte ich besonders für ihre 
zahlreichen Tätigkeiten im Berichtsjahr Dank sagen. 
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Dem Geschäftsführer OBM Thomas Steenbock und der Sachbearbeiterin Frau 
Mareile Grunert möchte ich für ihre gute Arbeit und ihr Engagement ebenso Dank 
sagen. 
 
Und ohne die Arbeit von Frau Angelika Göring und Frau Monika Nehls ist unser 
Wohlbefinden im Kreisausbildungszentrum nicht denkbar. Danke !!! 
 
Der Verwaltung des Kreises Stormarn und den Mitarbeitern der Kreisfeuerwehr-
zentrale meinen aufrichtigen Dank für ihre Unterstützung meiner und der Arbeit des 
Kreisfeuerwehrverbandes Stormarn. 
 
Auf gute und kameradschaftliche und erfolgreiche Zusammenarbeit. 
 
 
KBM Gerd Riemann  
- Kreiswehrführer - 
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Fachbereich Ausbildung  
 
Als erstes möchte ich mich bei allen Kameradinnen und Kameraden bedanken, die 
zusätzlich zum Dienst in ihrer Ortswehr, noch Lehrgänge im Ausbildungszentrum des 
Kreisfeuerwehrverbandes Stormarn, besucht und erfolgreich beendet haben. 
 
Natürlich wäre die Ausbildung in den 20. Lehrgangsarten nicht möglich ohne das 
unermüdliche Engagement der 14 Lehrgangsleiter, 37 Ausbildern und der 3 
Dozenten. 
 
Besonders möchte ich, die im Jahr 2008 neu eingeführten Lehrgangsarten, 
nachfolgend erwähnen. 
Anfang 2008 haben wir den Lehrgang “TH-Sicherung in absturzgefährdeten 
Bereichen“ mit den Ausbildern BM Michael Mangel und dem BM Torben Gabrecht 
aufgelegt. 
 
Auch wurden zum Jahresanfang die Lehrgänge “Gruppenführerfortbildung“ und 
“Gruppenführervorausbildung“ in den Lehrgangplan aufgenommen. Die Auslastung 
der Lehrgänge war im Jahr 2008 noch nicht zufriedenstellend, vielleicht wird es im 
Jahr 2009 besser. 
Gerade der Lehrgang “Gruppenführerfortbildung“ ist für Führungspersonal gedacht, 
deren Lehrgänge an der Landesfeuerwehrschule schon längere Zeit zurückliegen, 
um das dort erworbene Wissen wieder aufzufrischen. 
 
Ferner ist in das Lehrgangsangebot 2008 die Ausbildung “TH-Tiefbauunfälle“ 
eingeführt worden. Ausbilder in diesem Bereich sind OBM Hans-Holger Thun und  
OLM Arne Friese. Im Zuge der ersten Lehrgänge konnten wir zwei neue Ausbilder für 
diesen Bereich gewinnen. Es sind der HFM Peter Bremer und der HLM Andreas 
Albrecht. Sie werden im Jahr 2009 die Durchführung des Lehrganges übernehmen. 
 
Zur Zeit ist der Kreisfeuerwehrverband Stormarn mit den fast 50 Ausbildern und dem 
hervorragend ausgerüsteten Übungsplatz gut aufgestellt, um die Ausbildung in den 
verschiedenen Bereichen durchzuführen. 
Trotzdem ist es auch sehr wichtig, den Ausbildungstand der Ausbilder durch Fort- 
und Weiterbildungslehrgänge auf den neusten Stand zu bringen und zu halten. 
 
Natürlich muss der Übungsplatz ständig durch weitere praxisorientierte Objekte zur 
Gestaltung von praktischen Ausbildungseinheiten erweitert werden. 
Es ist für das Frühjahr 2009 geplant den Übungsplatz um einen sogenannten Verbau  
zu erweitern, damit der Lehrgang TH-Tiefbauunfälle noch praxisorientierter 
durchführt werden kann. 
 
Wir versuchen uns in allen Ausbildungsbereichen immer an den neusten technischen 
und einsatztaktischen Entwicklungen zu orientieren und die Ausbildungseinheiten 
sofort anzupassen, um das Niveau der Ausbildung sehr hoch zu halten. 
 
Bedanken möchte ich mich bei allen Ausbildern für i hren persönlichen Einsatz 
und für die gute Durchführung der Lehrgänge. Die Au sbildung ist eine 
zusätzliche Belastung, da alle Ausbilder in ihren F euerwehren ja auch den 
Einsatzdienst leisten. 
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Ein besonderer Dank geht auch an den Vorstand und d ie Geschäftsstelle des 
Kreisfeuerwehrverbandes Stormarn, die uns in allen Bereichen sehr gut 
unterstützten. 
An dieser Stelle möchte ich mich bei unserer “Küche nfee“ Angelika Göring für 
Ihr Engagement für die gute Verpflegung bedanken.  
 
Als Schlusswort möchte ich allen einen Satz mit in den Einsatz geben: 
 
“Gute Ausbildung ist Sicherheit im Einsatz“ 
 
Mit kameradschaftlichen Grüße 
 
OBM Hans-Holger Thun 
- Fachwart Ausbildung - 
 
 
 

Fachwart Atemschutz  
 
Ausbildung Tragen von Atemschutzgeräten  
Im Jahre 2008 fanden wieder 4 Abendlehrgänge Diensttags und Donnerstags, sowie 
2 Tageslehrgänge Samstags mit insgesamt 80 Kameradinnen und Kameraden statt. 
Da zu jedem Lehrgang 20 Einberufungen verschickt wu rden, sind somit 40 
Lehrgangsplätze von den Wehren nicht wahrgenommen w orden!  
 
Es wurden insgesamt 50 Jahresübungen durchgeführt, an denen insgesamt 779 
Atemschutzgeräteträger/-innen teilnahmen. In den 50 Jahresübungen wären 1000 
Teilnehmer möglich gewesen. 
Die Feuerwehren im Kreis Stormarn verfügen nach meinen Informationen über 1327 
Atemschutzgeräteträger/-innen. Da nur 779 Atemschutzgeräteträger/-innen ihre 
Jahresübung in 2008 absolviert haben, sind 548 Atem schutzgeräteträger/-innen 
zurzeit nicht einsatzbereit! 
 
Zitat FwDV 7:  
Wer die erforderlichen Übungen nicht innerhalb von zwölf Monaten ableistet, darf 
grundsätzlich bis zum Absolvieren der vorgeschriebenen Übungen nicht mehr die 
Funktion eines Atemschutzgeräteträgers wahrnehmen! 
 
Brandübungscontainer  
An zwei Wochenenden (28.- 29.11.2008 & 05.-06.12.2008) wurden insgesamt 226 
Teilnehmer im Brandübungscontainer geschult 
 
Ausbildung Seminar Atemschutzgerätepflege  
Ein Lehrgang Atemschutzgerätepflege wurde mit 12 Lehrgangsteilnehmern 
durchgeführt. 
Für die Ausbildung stehen 22 Atemschutzgeräte zur Verfügung, davon sind in 
diesem Jahr 4 Stück erneuert worden. Nachdem 3 weitere Handsprechfunkgeräte 
beschafft wurden, stehen uns nunmehr 6 FuG11 für die Ausbildung zur Verfügung. 
 
Den 8 Ausbildern danke ich für die immer zuverlässige und mit großem Eifer 
durchgeführte Ausbildung. 

BM Sönke Nehls 

- Fachwart Atemschutz - 
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Fachberich Brandschutzerziehung/Brandschutzaufkläru ng 
 
Im Jahr 2008 waren im Kreis Stormarn 164 Beauftragte (9 weibliche) für die 
Brandschutzerziehung tätig. Sie absolvierten 2.801 Dienststunden und unterrichteten 
bzw. unterwiesen dabei an knapp 400 Veranstaltungen 9.511 Kinder und 
Jugendliche sowie 3941 Erwachsene. 
Somit erreichten wir insgesamt die stattliche Rekordzahl von 13.472 Personen, die 
über den vorbeugenden Brandschutz sowie über Verhaltensregeln bei Gefahren 
unterwiesen wurden. 
Neben zahlreichen Veranstaltungen zählte sicherlich als Highlight der Auftritt der 
Handpuppenbühne Fassensdorf e.V., die an drei Tagen im Bargteheider 
Ganztagszentrum 709 Kindern aus 15 Kindergärten den richtigen Umgang mit Feuer, 
wie auch die richtige Alarmierung im Brandfall spielerisch beibrachte. 
Die Brandschutzerziehung hat in der Öffentlichkeit einen sehr hohen Stellenwert 
eingenommen. Viele Kinder und Jugendliche finden über die Brandschutzerziehung 
den Weg in die Jugendfeuerwehren, bzw. die Eltern den Weg in die Feuerwehren. 
Der Hauptanteil der Brandschutzerziehung findet im Bereich der Kindergärten und 
Grundschulen statt, so dass ein Großteil dieser erbrachten Leistungen am Vormittag, 
also während der normalen Arbeitszeit durchgeführt wurde. Viele der Beauftragten 
für die Brandschutzerziehung nehmen sich für diese Aufgaben frei, bzw. legen ihren 
Urlaub so, dass sie ihre Aufgaben erfüllen können. 
 
Das Informationsmaterial, das der Kreisfeuerwehrverband zur Verfügung stellt, 
wurde 61 mal von den einzelnen Wehren über den Kreisfachwart ausgeliehen.  
 
Ich möchte mich bei allen bedanken, die uns bei  der Brandschutzerziehung und –
aufklärung unterstützt haben. Der Dank der Kinder ist uns sicher. 
 
 
OBM Jens Gerstenberg 
- Fachwart Brandschutzerziehung-/aufklärung - 
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Fachbereich Flogbeobachtung  
 
1. E I N S A T Z -   U N D   A U S B I L D U N G S D I E N S T 
 
a) Einsätze: 

 
Im Berichtsjahr 2008 erfolgte keine Anforderung des Feuerwehr-Flugdienstes 
durch die Kreise Segeberg oder Stormarn. Einsätze aufgrund von 
Beobachtungen während der Übungsflüge wurden nicht gemeldet.   

 
b) Übungsflüge: 
 

Ziel der Übungsflüge ist die Orientierung und Ortskunde in den Kreisen 
Segeberg und Stormarn, Kommunikation mit den Leitstellen und 
Feuerwehreinheiten am Boden sowie die Dokumentation von Beobachtungen 
während des Fluges. 
 
Mit den zur Verfügung stehenden Flugzeugen wurden an 6 Übungstagen 
insgesamt 12 Flüge durchgeführt. An zwei Terminen mussten wir 
wetterbedingt nach dem ersten Flug abbrechen. 
 

Nr. Datum Startflugplatz Anzahl Flüge 
1 27.04.2008 Neumünster-Wasbek 2 
2 18.05.2008 Lübeck-Blankensee 4 
3 15.06.2008 Lübeck-Blankensee 1 
4 06.07.2008 Neumünster-Wasbek 2 
5 14.09.2008 Neumünster-Wasbek 1 
6 11.10.2008 Neumünster-Wasbek 2 
  gesamt: 12 

  
c) Ausbildungsdienste: 
 

Der Flugdienst hat im Ausbildungszentrum des Kreisfeuerwehrverbandes 
Segeberg 7 theoretische Ausbildungsdienste durchgeführt. Ein weiterer Dienst 
zum Thema Forstkunde wurde als Tagesausbildung im Gerätehaus der FF 
Grande und im Staatforstgebiet Hahnenheide bei Trittau durchgeführt.  

 
2. M I T G L I E D E R 
 
a) Fachgruppe: 

 
Die Fachgruppe des Feuerwehr-Flugdienstes besteht aus insgesamt 12 
Mitgliedern verschiedener Feuerwehren der Kreise Segeberg und Stormarn. 
 
Diese Stärke ist die unterste Grenze für eine Einsatzbereitschaft. 
Insbesondere aus dem nördlichen und östlichen Kreis Segeberg fehlen noch 
Kameraden mit guten Ortskenntnissen am Boden. Ich bitte die 
Wehrführungen, in den Feuerwehren für den Flugdiens t zu werben . 

 
Alle Mitglieder des Flugdienstes sind für den Einsatzfall in die Aufgaben des 
Navigators, Flugbeobachter (Dokumentation) und Sprechfunker eingewiesen 
und ausgebildet. 
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Voraussetzungen für die Teilnahme am Flugdienst ist neben der 
Flugtauglichkeit eine abgeschlossene allgemeine Feuerwehrausbildung (mind. 
Sprechfunk und Truppführung). Eine weitere Führungsausbildung (Gruppen- 
oder Zugführung) ist vorteilhaft aber nicht Bedingung. 

 
3. V E R S A M M L U N G E N ,   V E R A N S T A L T U N G E N 
 
a) Versammlungen 

 
Am 14.03.2008 wurde eine Versammlung der Mitglieder des Flugdienstes 
durchgeführt. 

 
b) Veranstaltungen: 

 
Zur Förderung der Kameradschaft – auch mit den Piloten – wurden vom 
Flugdienst ein Kameradschaftsabend und ein Jahresabaschluss durchgeführt. 
 

4. F L U G Z E U G E   U N D   F L U G P L Ä T Z E  
 

Der Feuerwehr-Flugdienst der Kreisfeuerwehrverbände Segeberg und 
Stormarn verfügt über keine eigenen Flugzeuge.  
Für die Durchführung von Übungen und für den Einsatz stehen Flugzeuge der 
Flugvereine in Lübeck-Blankensee und Neumünster-Wasbek zur Verfügung.  
 

a) Flugzeuge: 
 
Im Berichtsjahr 2009 wurden folgende Sportflugzeuge für Dienstflüge genutzt: 
 

- Piper PA 28, Kennung D-ETCC, Typ Tiefdecker 
  - Robin Remo 180, Kennung D-EETM, Typ Tiefdecker 
  - Piper Archer II, Kennung D-EKVW, Typ Tiefdecker 
 

Zur Kommunikation mit den Leitstellen der Kreise Segeberg (Leitstelle 
Holstein) und Stormarn (Leitstelle Süd) wird ein 4-m-Handsprechfunkgerät 
genutzt. 
Die Flugzeuge melden sich beim Fliegen über den Kreisgebieten mit 
folgenden Funkrufnamen an: 
 
  Kreis Segeberg: Florian Segeberg 10 / 15 (Kanal 465)  
  Kreis Stormarn: Florian Stormarn 99 / 15 (Kanal 458) 

 
b) Flugplätze: 

 
Die Übungs- und Beobachtungsflüge wurden in 2009 von folgenden 
Flugplätzen gestartet: 
 
- Flughafen Lübeck-Blankensee 
- Flugplatz Neumünster-Wasbek 
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6. Ö F F E N T L I C H K E I T S A R B E I T  
 

Zur Darstellung der Arbeit des Feuerwehr-Flugdienstes in der Öffentlichkeit 
wurde am 18.05.2008 mit einer Reporterin der Lübecker Nachrichten, Frau 
Silvie Domann, ein Interview durchgeführt. 
Am 31.05.2008 erschien in der Tageszeitung Lübecker Nachrichten ein 
entsprechender Zeitungsartikel mit dem Titel „Weitblick aus der Feuerwache in 
der Luft“.  

 
7. D A N K 
 

Zum Abschluss des Jahres 2008 möchte ich mich bei allen Mitgliedern des 
Flugdienstes der Kreise Segeberg und Stormarn für den geleisteten Dienst 
bedanken. 
In diesen Dank möchte ich die Familien der Mitglieder mit einbeziehen, die 
den großen Aufwand an Freizeit mit getragen haben. Sie mussten oft auf die 
gemeinsame Freizeit verzichten. 
 
Für die Durchführung der praktischen Flugdienste im Jahr 2008 bedanke ich 
mich im Namen des Flugdienstes bei den Piloten Thomas Buck vom Lübecker 
Verein für Luftfahrt e.V. und Gernot Graaf vom Flugsport-Club Neumünster 
e.V. für die gute Zusammenarbeit.  
Durch ihre Erfahrung im Umgang mit den Flugzeugen und das 
verantwortungsbewusste Fliegen haben sie maßgeblich zur erfolgreichen 
Arbeit des Feuerwehr-Flugdienstes beigetragen.  
 
Mein ganz besonderer Dank gilt meinem Stellvertreter Helmut Nötel (FF 
Harksheide), dem Kameraden Achim Siemers (FF Trittau) als 
Ansprechpartner für den Kreis Stormarn und meinem Schriftführer Hans 
Gunter Bostel (FF Ohe) für die hervorragende Unterstützung in der Ausübung 
meines Amtes. 

 
 
BM Norbert Scharf 
- Fachwart Flugdienst – KFV Segeberg 
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Kreisfeuerwehrzentrale  
 
Die Kreisfeuerwehrzentrale betreut im Kreis Stormarn 89 Freiwillige Feuerwehren 
und 4 Werkfeuerwehren.�Es werden die Ausrüstung und Geräte der Feuerwehren 
regelmäßig den Vorschriften entsprechenden geprüft und gewartet. 
Die Versorgung mit Feuerwehrschläuchen und Atemluftflaschen wird durch ein 
Ringtauschverfahren sichergestellt. 
Am Ringtauschverfahren für Atemschutzmasken nehmen  49 Wehren teil. 
Entsprechendes Material ist wie folgt vorhanden: 
 
3664 Längen B-Schläuche, davon 1157 im Lager 
2542 Längen C-Schläuche, davon 448 im Lager 
1675 Atemluftflaschen, davon 395 im Lager 
762 Atemschutzmasken, davon 250 im Lager 
Außerdem werden von den im Kreis Stormarn befindlichen SW 2000 ( KatS ) 200 
Längen B und 4 Längen C , sowie von den LF 16 TS ( KatS ) 60 Längen B und 40 
Längen  C-Schläuche betreut. 
 
Entsprechend der GUV-G 9102 wurden 76 Löschfahrzeuge mit 6202 Geräten in der 
Kreisfeuerwehrzentrale geprüft.  
 
Außerdem wurden: 

·  1102 Pressluftatmer geprüft 
·  3046 Atemschutzmasken geprüft 
·  152 Chemikalienschutzanzüge geprüft 
·  2953 Atemluftflaschen gefüllt 
·  406 Atemluftflaschen in der Kreisfeuerwehrzentrale TÜV- geprüft (incl. 

Ventilwechsel, Lackierung und Wartung) 
·  26  Atemluftflaschen  zur TÜV-Prüfung versandt 
·  435 Stück Feuerwehrschutzbekleidung gewaschen, imprägniert und 

getrocknet 
·  Die Kreisfeuerwehrzentrale Stormarn wurde zu 19 Einsätzen alarmiert um 

Atemluft, Wärmebildkamera und Feuerwehrschläuche an die Einsatzstellen 
zu bringen. 

 
OBM Sönke Nehls 
- Betriebsleiter - 
 
 
 

Fachbereich Gerätewartung  
 
Mein Aufgabenbereich umfasst die Pflege und Wartung der Gerätschaften sowie der 
Fahrzeuge/Anhänger des KFV, um einen reibungslosen Ausbildungsbetrieb zu 
ermöglichen. 
 
Dieses ist mir auch im Jahre 2008 gelungen. 
 
Ich freue mich auf die kameradschaftliche Zusammenarbeit im Jahre 2009 
 
BM Jens Rautenberg 
- Fachwart Gerätewartung - 
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Fachbereich Jugendfeuerwehr/Kreisjugendfeuerwehrwar t 
 
 
 
 

 Leistungsnachweis des     
Kreisjugendfeuerwehrwartes 2008 

16 Jahreshauptversammlungen bei den Stormarner Jugendfeuerwehren  
11 Zusammenkünfte mit dem Vorstand des Kreisfeuerwehrverbandes 
5 Zusammenkünfte im Landesfeuerwehrverband 
6 Sitzungen mit dem Kreisjugendfeuerwehrausschuss 
4 Dienstversammlungen mit den Jugendfeuerwehrwarten 
4 Seminare auf Kreis und Landesebene 
2 Jubiläen, 30 Jahre JF Bargteheide und JF Glinde  
3 Ehrungen mit der bronzenen LSP für: Patrick Awe aus Glinde, Conny Dabelstein aus 

Delingsdorf und Renate Driehaus aus der Gemeinde Westerau 
45 Veranstaltungen sonstiger Art: Austausch in anderen Kreisen und Städten, bei 

Jugendwehren vor Ort, Besuche von Veranstaltungen verschiedenster Art. 
Büroarbeiten, Zusammenkünfte auf Kreisebene, Vor und Nachbereitungen. 
Dieses sind 96 Veranstaltungen die hier gelistet sind  

   
Bei diesen Veranstaltungen verbrachte ich rund 350 Stunden und fuhr 3799 km durch 
die Lande, zum Wohle der Jugendarbeit der Stormarner JF. 

 

 Lehrgangs und Ausbildungsstatistik 
8 Teilnehmer am Vorbereitungslehrgang im JFZ Rendsburg 
8 Teilnehmer am Jugendwartelehrgang ebenfalls im JFZ Rendsburg 
25 Teilnehmer bei der Truppmannausbildung Teil1 - Lernerfolgskontrolle 
63 Teilnehmer bei den Jugendgruppenleiter Seminaren in Lütjensee 
49 Seminare Technik, Maschine und Funk 
76 Leistungsspangen 
 55 x Jugendflamme 1 und 10 x Jugendflamme 2 
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Jahresbericht der Jugendfeuerwehr 2008        Ordnungsnummer
Stichtag 31. Dezember 01.062

  
Zusammenfassung für   

Kreis Stormarn         Bundesland Schleswig-Holstein

 

(Vorjahr) (Berichtsjahr) (Vorjahr) (Berichtsjahr)

Anzahl der Jugendfeuerwehren im 36 36                  mit weibliche Mitglieder           35 36

Dienstbetrieb eingest. (JF Anzahl) 0 0                  mit ausländische Mitglieder          0 0
  

Gesamtzahl der Mitglieder Jungen Mädchen gesamt Alter An zahl Austrittsgründe Anzahl

am 31.12.2007 555 170 725 unter 10 1 Wohnortwechsel 17

10 71 Schul-/Berufsausbildung 5

Zugänge  Neuaufnahmen + 107 45 152 11 74 anderer Verein 11

Zugänge  aus anderen JF + 1 1 2 12 100 stärkere andere Interessen 18

13 97 keine Lust mehr 20

Zwischensumme 663 216 879 14 105 kein Interesse an Übernahme 1

15 96 durch Ausschluss 2

übernommen in die aktive Wehr - 51 12 63 16 85 sonstiges 2

davon ausl. Mitglieder 2 0 2 17 70 gesamt: 76

aus der JF wieder ausgeschieden - 50 26 76 18 39 WAHR

über 18 2

Gesamtzahl am 31.12.2008 562 178 740  

davon ausl. Mitglieder 0 gesamt: 740

WAHR

ja  nein ja nein

JF hat sich                                         Jugendpol. Aktivitäten 6 30 Öffentlichkeitsarbeit betrieben 36 0

beteiligt an:                                          Natur-/Umweltschutz 36 0 "Lauffeuer" abonniert 34 2

                                                   Internationale Jugendarbeit 1 35 in die JF werden weibl. Mitgl. aufgen. 36 0

                                                       Bildungsveranstaltungen 32 4 in den JF befindl. weibl. Mitglieder   

  werden i. d. aktive Wehr übernommen 36 0

Anzahl JF hat mehr Interessierte als sie   

 verliehen Jugendflamme Stufe I 55 aufnehmen kann 11 25

 verliehen Jugendflamme Stufe II 10 JF hat Nachwuchssorgen 1 35

 verliehen Jugendflamme Stufe III 0  JF hat einen gewählten Jugendfeuer-  

WAHR wehr-Ausschuss und Jugendsprecher 36 0

Anzahl JF führt Gruppenabende durch

Teilnehmer/innen an Fortbildungen Gemeindeebene 47 wöchentlich mehrmals 0

Kreisebene 71 wöchentlich 1 x 9

Bezirksebene 0 vierzehntägig 1 x 27

Landes/Bundes-
ebene

4 monatlich 1 x 0

 

Die Gruppenstunden der JF im Berichtsjahr verteilen  sich in:

Anzahl 2663 Gesamtstunden: feuerwehrtechn. Ausbildung

293 Gesamttage: Zeltlager/Freizeit/Fahrten 2650 Gesamtstunden: allgemeine Jugendarbeit

(Gesamtdauer=Veranstaltungstage) (Gesamtstunden=Veranstaltungsdauer)

Zusätzlicher Zeitaufwand für JFW/JGrl/Betreuer/Ausb ilder usw. in Stunden.

in der örtlichen ....auf Gemeinde- ....auf Kreis- ....auf Bezirks- ....auf Landes- u.

Jugendfeuerwehr ebene ebene ebene Bundesebene

Vor-/Nachbereitung 2360,75 33 80 0 10

Sitzungen/Tagungen 418 90 244,5 0 38

eigene Aus-/Fortbildung 94 0 190 0 115

Gesamt 2872,75 123 514,5 0 163 Gesamtstunden 3673,25

Alter des/der Jugendfeuerwehrwarte/in

unter 18 18-27 Jahre 28-35 Jahre 36-45 Jahre 46-55 Jahre ab 55 Jahre

0 6 16 9 5 0 WAHR
 

Anzahl

Der/die JFW wird unterstützt von 158 stv. JFW, JGrL, Betreuern, Helfern Internetseite www.kjf-stormarn.de

In meiner Feuerwehr sind 251 bis einschließlich 26 Jahre email JFW d.tschechne@t-online.de

In meiner Feuerwehr sind 874 sind aktive Mitglieder

Zuname: Tschechne Vorname: Dirk geb. am: 09.11.1964
Beruf: Installateur Dienstgrad: OBM KJFW seit: September 1994

Anschrift: 23619 Zarpen Teichstraße 23 Tel.: 04533 / 3499

Zusammenfassung der Jahresberichte
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OBM Dirk Tschechne 
- Kreisjugendfeuerwehrwart - 
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Fachbereich Leistungsbewertung  
 
Im Jahr 2008 haben sich 6 Freiwillige Feuerwehren im Kreis Stormarn der 
Leistungsbewertung gestellt und die Prüfungsstufen erfolgreich bestanden. 
 
12.04.2008  FF Elmenhorst, Amt Bargteheide-Landt Roter Hahn Stufe 2 
24.05.2008  FF Hoisbüttel, Gemeinde Ammersbek Roter Hahn Stufe 2 
05.07.2008  FFGroßhansdorf, 

Gemeinde Großhansdorf    Roter Hahn Stufe 3 
27.09.2008  FF Bünningstedt, 
    Gemeinde Ammersbek    Roter Hahn Stufe 2 
10.10.2008  FF Fischbek, Amt Bargteheide-Land  Roter Hahn Stufe 3 
01.11.2008  FF Lütjensee, Amt Trittau    Roter Hahn Stufe 1 
 
 
Seit 2003 wurden mithin bei 19 Freiwilligen Feuerwehren im KFV Stormarn 24 
Leistungsbewertungen erfolgreich abgenommen. Dabei wurde die Stufe 1 insgesamt 
14 mal erfolgreich abgelegt. Die Stufe 2 konnte 7 mal erfolgreich absolviert werden 
und die Stufe 3 bisher 3 mal. 
 
Im Fachbereich Leistungsbewertung fanden im Jahre 2008 auf Landesebene 2 und 
im KFV Stormarn 1 Dienstbesprechung statt. 
 
Für das Jahr 2009 haben sich bereits 8 Freiwillige Feuerwehren zur 
Leistungsbewertung Roter Hahn angemeldet: 
 
29.03.2009  FF Hoisdorf, Amt Siek   Roter Hahn Stufe 1 
11.07.2009  FF Großhansdorf, 

Gemeinde Großhansdorf   Roter Hahn Stufe 4 
12.09.2009  FF Krohnshorst, Amt Siek   Roter Hahn Stufe 1 
26.09.2009  FF Siek, Amt Siek    Roter Hahn Stufe 1 
23.10.2009  FF Klein Wesenberg, Amt Nordstormarn Roter Hahn Stufe 1 
24.10.2009  FF Jersbek, Amt Bargteheide-Land Roter Hahn Stufe 1 
14.11.2009  FF Lütjensee, Amt Trittau   Roter Hahn Stufe 2 
29.11.2009  FF Köthel, Amt Trittau   Roter Hahn Stufe 1 
 
Die Kameraden der Leistungsbewertungskommission im KFV Stormarn würden sich 
darüber freuen, wenn sich weitere Feuerwehren aus unserem Kreisgebiet der 
Leistungsbewertung „Roter Hahn“ stellen. 
 
 
1HBM Christian Rieken 
- Fachwart Leistungsbewertung - 
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Fachbereich Löschwasser  
 
07.07.2008 Hydrantenmessung und Funktionsprüfung von Löschwasserschächten 

im Gewerbegebiet Siek, Jacobsrade. 
 
diverse Telefonische Beratungen zum Bau von frostfreien 

Löschwasserentnahmeschächten am offenen Gewässer  
(Bereitstellung von Umsetzungsvorgaben).  
Beratung vor Ort über Bohrbrunnen, Entnahmeschächte sowie 
Regenrückhaltebecken. Hydrantenmessungen werden vom Fachwart 
Löschwasser nach Absprache durchgeführt. 

 
 
HBM Ole Stolt 
- Fachwart Löschwasser - 
 
 
 

Fachbereich Löschzug-Gefahrgut  
 
 
Der Löschzug Gefahrgut hatte im Jahr 2008 vier Einsätze.  
 
 

·  A1 Buddikate, Verpackung von Gefahrgutladung beschädigt 
·  Trittau, unbekannter Geruch 
·  A1, Buddikate, Gefahrgut läuft aus 
·  Groß Wesenberg B75, div. Fässer wurden aufgefunden 

 
 

 
Anzahl Einsätze des LZ-G Stormarn pro Jahr 
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Insgesamt wurden 49 Dienste mit über 3.500 Dienststunden durchgeführt. Neben 
den regelmäßigen Zugdiensten konnten wir an zwei Abenden an der Gefahrgut-
übungsanlage der Bahn in Lübeck ausgebildet werden und wir haben an der 
Landeskatastrophenschutzübung Nachbar 2008 teilgenommen.  
 
Am 08.03.2008 wurden im Rahmen einer großen Feierstunde durch den Landrat der 
Neubau des Gerätehauses für den LZ-G offiziell übergeben. Somit steht uns 
nunmehr eine hochmoderne Unterkunft mit Büro, Sanitärräumen, Umkleideraum, 6 
Stellplätze, eine Waschhalle, zwei Lagerräume und zwei Werkstätten zur Verfügung.   
Ende 2007 hatte der LZ-G 61 Mitglieder. Der Mitgliederbestand konnte gehalten 
werden.

 
(Mitglieder im LZ-G Stormarn zum Jahresende) 
 
 
OBM Claus Havemann 
- Fachwart Löschzug-Gefahrgut - 
 
 
 

Fachbereich Musik  
 
Auch im abgelaufenen Jahr hat sich die Anzahl der Musik- bzw. Spielmannnszüge im 
KFV Stormarn nicht geändert – allerdings hat der Musikzug der FF Bargfeld-Stegen 
seine musikalische Arbeit zur Zeit eingestellt. 
 
Daher machten am 31.12.2008 nur noch 400 Musikerinnen und Musiker in 13 aktiven 
Musikzügen, einem Orchester und einem Spielmannszug ihren musikalischen 
Feuerwehrdienst; ein nicht geringer Teil von ihnen zusätzlich auch noch in den 
Einsatzabteilungen ihrer eigenen, bzw. Nachbarwehren. 
 
Im Berichtsjahr ging die Zahl der Musikerinnen und Musiker (ohne Bargfeld-Stegen) 
wiederum um 18 zurück; und das diesmal überwiegend bei den über 25 jährigen (-11 
Mitglieder); wenn man bedenkt, dass auch einige Mitglieder 25 Jahre alt geworden 
sind, sehe ich einen kleinen Hoffnungsschimmer, dass die Nachwuchsarbeit einiger 
Züge anfängt Früchte zu tragen. Hoffentlich geht es so weiter. Auch im abgelaufenen 
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Jahr waren einige Züge wieder zur Zusammenarbeit gezwungen um spielfähig 
aufzutreten; dank einiger „musikverrückter“ Kameradinnen und Kameraden klappte 
diese Zusammenarbeit auch in hervorragender Weise.  
 
Jede Musikerin und jeder Musiker hat im Schnitt 118 musikalische Übungs- und 65 
musikalische Einsatzstunden (in beiden Fällen auch wieder ein minimaler Rückgang) 
durchgezogen; nicht mitgezählt sind die unzähligen Registerproben sowie die 
Übungen im stillen Kämmerlein. 
 
Lehrgänge auf Landes- und Kreisebene wurden nicht durchgeführt – 2009 sieht es 
schon wieder anders aus.  
 
Es sind wieder viele Ehrungen des Bundes Deutscher Musikerverbände für 10, 20, 
30 u. s. w. Jahre durchgeführt worden. 
 
Der Musikzug Hoisdorf stellte sich der Leistungsbewertung „Lyra Stufe 2“ und 
bestand diese sehr erfolgreich. Hierfür noch einmal meinen Glückwunsch. Es werden 
hoffentlich noch mehrere Züge folgen. 
 
Die Feuerwehrmusik ist ein Teil der Feuerwehr und ein Aushängeschild der 
Gemeinden – leider wird es einigerorts nicht so gesehen.  Ich möchte hier an die 
Verantwortlichen appellieren sich dieser Tatsache bewusst zu sein und die Kultur- 
und vor allem Jugendarbeit der Musikzüge auch entsprechend zu fördern. 
 
Auf diesem Wege möchte ich mich bei allen Musikerinnen und Musikern sowie den 
Funktionsträgern für die geleistete Arbeit und die gute Zusammenarbeit im Jahr 2008 
bedanken; der Dank geht ebenso an den Vorstand und an die Geschäftstelle des 
KFV für die Unterstützung der Feuerwehrmusik und meiner Tätigkeit. 
 
 
OBM Peter Körner 
- Fachwart Musik - 
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Fachwart  Presse  
 
1983 - 2008  – gut 25 Jahre bin ich jetzt Kreispressewart in dieser offiziellen 
Funktion;  tatsächlich schreibe und fotografiere ich über Veranstaltungen,  Ereignisse 
und Einsätze bei den Feuerwehren ohne Unterbrechung bereits im nunmehr 40. 
Jahr.  Meine ersten Artikel erschienen in unseren Stormarner Lokalzeitungen im 
November 1969 (FF Bargteheide),  kurz darauf erweitert auf die FF Hammoor (seit 
Februar 1970) und die FF Delingsdorf (seit März 1970),  in den Folgejahren dann 
bald ausgedehnt auf das gesamte Amt Bargteheide-Land und unmittelbar 
angrenzende Bereiche.  Im August / September 1970 begann auch meine 
Berichterstattung über Veranstaltungen (u.a.) des KFV Stormarn;  in jenem (Rest-
)Jahr waren es schließlich insgesamt 12 „KFV-Artikel“ mit 10 Fotos. 
Doch genug dieser „Historie“,  zumal sich meine langjährige Schreib- und Fotografie-
Tätigkeit – die mir nach wie vor (meistens) viel Spaß bereitet – im inzwischen 
begonnenen beruflichen Ruhestand so langsam dem Ende zuneigt. 
 
Auch im Jahre 2008 bestand meine vorrangige Tätigkeit als Kreispressewart in der 
Berichterstattung über zahlreiche Feuerwehr-Veranstaltungen,  -Ereignisse und -
Einsätze auf Kreisebene sowie auf lokaler Ebene mit einem der Schwerpunkte im 
Raum Bargteheide / Bargteheide-Land. 
 
Gemäß meinem Selbstverständnis als nicht nur informierender,  sondern stets auch 
selbst schreibender und fotografierender Pressewart,  wurden in den Stormarner 
Tageszeitungen und Anzeigenblättern wie auch im Landesorgan „Feuerwehr“ (S-H) – 
hierin 6 Artikel mit 7 Fotos – im Berichtsjahr insgesamt 122 zumeist größere Artikel 
aus meiner Feder mit 130 eigenen Fotos veröffentlicht,  davon 41 Artikel mit 42 Fotos 
von KFV-Veranstaltungen. 
 
Im Mai 2008 nahm ich zusammen mit unserem KFV-Geschäftsführer Thomas 
Steenbock an einem LFV-Presse-Seminar in den Stabsräumen der Regional-
Leitstelle West in Elmshorn teil,  in dessen Rahmen insbesondere die feuerwehr-
bezogene Arbeit des Presseservice  news aktuell  (Tochtergesellschaft der dpa) 
vorgestellt wurde. 
 
Die Tätigkeit in meiner zweiten Funktion in der Stormarner  TEL KatS  (vormals 
GEO),  wo ich seit 1998 für den Stabsbereich Öffentlichkeitsarbeit (TEL / S 5) 
zuständig war,  habe ich – wie vor Jahresfrist angekündigt – nach gut zehn Jahren 
mit dem Jahresende 2008 beendet.  Nach langer Suche hat sich jüngst 
glücklicherweise ein gut geeigneter Nachfolger für diese Aufgabe gefunden. 
 
Angesichts der zunehmenden Bedeutung der Presse-/ Öffentlichkeitsarbeit – auch 
wegen des mancherorts unverkennbaren Mitgliederschwunds – nicht nur auf 
Verbandsebene,  sondern bis hinab in jede kleine Ortswehr,  sei an dieser Stelle wie 
in den Vorjahren abermals auf das dringende Anliegen hingewiesen:  Alle Wehren,  
soweit inzwischen nicht schon geschehen,  sind aufgerufen,  für ihren 
Zuständigkeitsbereich einen Ansprechpartner zu finden und zu benennen,  der sich 
der interessanten,  aber durchaus auch arbeitsintensiven Pressearbeit annehmen 
möchte / kann. 
Ich bin wie immer gerne bereit,  solchermaßen interessierten Kameraden – wenn 
gewünscht und wie zunehmend auch bereits geschehen – hilfreiche Tipps und 
Unterstützung zu geben,  Kontakte zu vermitteln  usw. . 
Schließlich sei an dieser Stelle abermals auf einige wichtige Aspekte in der Presse-/ 
Öffentlichkeitsarbeit der Feuerwehren hingewiesen: 
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Nur von der Wehrführung offiziell Beauftragte  dürfen sich der hier angesprochenen 
Arbeit widmen;  die  alleinige Verantwortung  für die Pressearbeit verbleibt bei der 
jeweiligen  Wehrführung – so auch geregelt in der Neufassung / Ergänzung des 
Landesbrandschutzgesetzes  (BrandSchG-SH)  in  § 9,  Abs. (7):  „ … Auskünfte an 
die Presse erteilt die Wehrführung,  die Einsatzleitung oder eine von der 
Wehrführung beauftragte Person.“ 
Auf  strengste Beachtung  der einschlägigen  presserechtlichen Bestimmungen  
(u.a.  Personenschutz,  Wahrung der Persönlichkeitsrechte,  Recht am eigenen Bild,  
Unkenntlichmachung von Kfz.-Kennzeichen,  Verschwiegenheitspflicht)  wird 
hingewiesen 
 
Die vorstehenden Ausführungen gelten übrigens auch für  Homepage / Internet ! 
Wichtig hierbei auch:  Kein fremdes Material  (Texte,  Fotos,  Videos)  ohne vorherige 
Zustimmung des Urhebers verwenden,  Quellenangaben nicht vergessen !! 
Bei Nichtbeachtung dieser rechtlichen Grundsätze können ärgerliche – weil 
vermeidbare – Probleme für den Verursacher drohen ! 
 
Und schließlich:  Keinen „Müll“  (fehlerhafte Texte,  nicht-aussagekräftige Fotos  
usw.)  ins Internet stellen ! 
 
In meinem Jahresbericht für 2007 war ich kurz eingegangen auf das im Dezember 
2007 vom  „Fachgebiet Presse- und Öffentlichkeitsarbeit“  des 
Landesfeuerwehrverbandes Schleswig-Holstein als Diskussionsgrundlage 
vorgelegte  Grundsatzpapier  „Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der Feuerwehren in 
Schleswig-Holstein“.   
An Einzelbeispielen wird darin aufgezeigt,  wie Nachrichten ihren eigenen Weg 
gehen und sich oft genauso schnell und unkontrolliert entwickeln können wie ein 
Feuer. 
Da es aber auch deutlich wird,  dass es bisher im Lande keine klare Struktur gibt,  in 
der sinnvoll festgelegt ist,  wann welche Themen und Nachrichten wie abgearbeitet 
werden,  eine einheitliche und vor allem an gemeinsamen Zielen orientierte 
Kommunikationsbasis aber dringend erforderlich ist,  hatte sich das LFV-Fachgebiet 
PR/Ö vor Jahresfrist zum Ziel gesetzt,  „eine verbindliche Struktur für den Umgang 
mit Nachrichten bei der Feuerwehr in Schleswig-Holstein zu etablieren“ und ein 
„Anforderungsprofil für Pressesprecher / Medienbetreuer“ zu erarbeiten – mit der 
Prüfung der Möglichkeiten,  auch die Brandschutzerziehung (BE/BA) in die 
Öffentlichkeitsarbeit konzeptionell einzubinden. 
 
In kleineren Projektgruppen wollte man die o.a. Problematik vertiefend weiter 
bearbeiten.  Wie jüngst  (Anfang März 2009) aus dem Gremium verlautete,  lägen 
derzeit jedoch noch keine speziellen Arbeitsergebnisse vor,  so dass man zur 
Fortsetzung der Arbeit zunächst auf den kommenden Herbst verwies. 
 
 
Manfred Giese 
- Fachwart Presse - 
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Fachbereich Notfallseelsorge/PSU  
 
Als Fachwart PSU bin ich als Fachkraft für die psycho-soziale Unterstützung der 
Kameraden zuständig. Dabei geht es in erster Linie um Prävention. Es ist heute 
gesicherter Erkenntnisstand, dass gute Ausbildung und Wissen um die 
Zusammenhänge von belastenden Einsätzen und deren mögliche Folgen auf die 
(seelische u. psychische) Gesundheit besonders hilfreich sind. Hier ist besonders 
auch die Information der Führungskräfte zu erwähnen, die entscheidend die 
Belastungen beeinflussen können. 
 
Im Jahr 2008 habe ich Vorträge bei Truppmannausbildung (1), Amtswehrführer-
versammlung (1), Wehrübungsabende (1) und Veranstaltungen des KFV (1) 
gehalten. Nach belastenden Einsätzen bin ich für die Stressbewältigung der 
Einsatzkräfte zuständig. Dabei bin ich auch der Ansprechpartner in Bezug zur HFUK, 
damit bei Bedarf eine angemessene Weiterbehandlung gewährleistet werden kann. 
Im Jahr 2008 bin ich bei 2 Einsätzen in der Nachsorge tätig gewesen. Als Fachwart 
vertrete ich den KFV in der AGS, die die psycho-soziale Notfallversorgung für Opfer 
und Angehörige im Kreis Stormarn sicherstellt. KFV, ASB und Ev. Kirche leiten die 
AGS. 
In diesem Bereich fielen 2008 insgesamt 58 Einsätze an, davon waren Betreuung am 
Einsatzort (19), privathäusliche Einsätze (14) und Begleitung der Polizei bei der 
Überbringung von Todesnachrichten (15). 
 
 
BM Thomas Scheld 
- Fachwart Notfallseelsorge/PSU - 
 
 
 

Fachbereich Technik  
 
Als Fachwart Technik habe ich zahlreiche mündliche Anfragen bearbeitet und 
Beratungen zu anstehenden Fahrzeugbeschaffungen oder Ausschreibungen 
durchgeführt. 
 
Es ist hier zu den Fahrzeugbeschaffungen der Trend festzustellen das die 
Feuerwehren des Kreises Stormarn oftmals mit der von der Kreisverwaltung 
Stormarn, unter Beachtung des Merkblattes zur Ermittlung notwendiger 
Feuerwehrfahrzeuge aufgrund von Risikoklassen des IM SH von festgelegten 
Fahrzeugklasse, nicht einverstanden sind.  

 
Die als Ersatz beschafften Fahrzeuge gehen in einigen Fällen oftmals weit über die 
eigentlichen Anforderungen hinaus.  
 
Weiterhin ist zu beobachten das Fahrzeuge erst nach mehrmaligen Aufforderungen 
der Kreisverwaltung zur Abnahme vorgestellt werden bzw. die Mängelbeseitigung 
der Abnahme nicht nachgewiesen wird. 
 
Im Jahre 2008 war eine komplette Fahrzeugabnahme sowie mehrere Abnahmen der 
Fahrzeugbeladung zu verzeichnen. 
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Fahrzeug - Abnahmen 2008: 
 
TSF-W FF Heilshoop 
 
Fahrzeugbeladung - Abnahmen 2008: 
 
LF 20/16: FF Willinghusen 
 
LF 20/16: FF Bad Oldesloe 
 
LF 10/6: FF Delingsdorf 
 
 
HBM Kai-Uwe Gatermann 
- Fachwart Technik - 
 
 

Fachbereich Sicherheit  
 
Auf Anforderung von Wehrführungen bzw. auch  Sicherheitsbeauftragten habe ich 
einige Wehren des Kreises besucht und dort Vorträge bzw. 
Sicherheitsunterweisungen in den verschiedensten Themenbereichen abgehalten. 
Ebenfalls habe ich auf Anforderung von Wehrführungen mit diesen 
Feuerwehrgerätehäuser besichtigt um ggf. Schwachpunkte der örtlichen Situation 
bezüglich Gefahrenquellen und Vernachlässigung der UVV dar zu legen. 
Auch im Jahre 2008 habe ich in den verschiedensten Lehrgängen im 
Kreisfeuerwehrausbildungszentrum Kameradinnen und Kameraden mit dem Thema 
Sicherheit und Unfallschutz im Feuerwehrdienst unterweisen können. Mittlerweile 
stelle ich fest, dass ein großes Interesse an diesen Themen bei unseren 
Kameraden/innen vorhanden ist.  
Auch im Jahr 2008 hatte ich wieder die Gelegenheit für die HFUK in deren 
Seminaren für Sicherheitsbeauftragte als Referent tätig sein zu können.  
Jeweils in den Monaten März und Oktober habe ich Wochenend-Seminaren der 
HFUK Nord in Kiel besucht. 

Die Beratung und Unterstützung der Wehrführungen und der Sicherheitsbeauftragten 
der Stormarner Feuerwehren in persönlichen und auch telefonischen Gesprächen 
wurden von mir ebenso wie die Abfassung von schriftlichen Stellungnahmen 
vorgenommen.   
Ein “Highlight” meiner Arbeit für den KFV Stormarn ist 
jedes Jahr wieder das Zusammentreffen der 
Sicherheitsbeauftragten. Im Jahr 2008 fand dieses 
traditionell wieder im November in den Räumen des 
Feuerwehr-Ausbildungszentrums statt. Dieses Mal fand 
unser Treffen ohne Beteiligung der HFUK statt. 
Stattdessen hatte sich unser Kamerad LM Rainer 
Schramm-Kailus, Sicherheitsbeauftragter der 
Gemeindewehr Bargteheide, bereit erklärt, zwei 
Referate, die er selbst erarbeitet hat, vor zutragen. 
Besonders erwähnt sei sein Vortrag über 
Schornsteinbrände, der nicht nur fachlich hervorragend 
gestaltet war, sondern auch die Art des Vortrages, der 
mit sehr viel hintergründigem Humor, vorgetragen 
wurde. An dieser Stelle nochmals mein herzlicher Dank 
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an den Kameraden Schramm-Kailus, aber auch die Einladung und Aufforderung an 
jeden interessierten, sich aktiv ebenfalls an unseren Treffen zu beteiligen. 
 
 
Auch im Jahre 2009 werden wir im 
Monat November wieder ein treffen 
für Sicherheitsbeauftragte und 
Wehrführungen vorbereiten. Nach 
heutigem Stand in diesem Jahr 
wieder unter Beteiligung der HFUK. 
Sollte der Wunsch nach Abhandlung 
bestimmter Themen bestehen, so 
bitte ich jederzeit um Benennung 
der Themen, damit diese auch 
vorbereitet werden können.  
Anlässlich der beschriebenen 
Veranstaltung konnten wir in 
unseren Reihen auch wieder einige „neue“ Sicherheitsbeauftragte begrüßen können. 
Ich freue mich besonders darüber, nach langer Zeit wieder einmal eine Kameradin in 
unseren Reihen zu wissen. Allen neu berufenen bzw. gewählten 
Sicherheitsbeauftragten wünsche ich viel Spaß und Freude an dieser wichtigen, aber 
manchmal auch schwierigen Arbeit. Sofern ich als Fachwart unterstützen kann, will 
ich das gerne tun und ich freue mich auf die Zusammenarbeit. 
Leider haben uns Kameraden auch wieder verlassen, weil sie keinen Spaß mehr in 
dieser Funktion hatten. Dabei waren auch Sicherheitsbeauftragte, die diese Funktion 
in ihren Wehren sehr lange Jahre inne hatten. Dieses ist immer wieder bedauerlich, 
da das Fachwissen nach den Jahren verloren geht und durch „den neuen“ wieder 
erst einmal wachsen muss. Dieses geht eindeutig zu Lasten der Wehr. Bevor es hier 
zu „Trennungen“ aus Frust oder Zerwürfnissen kommt, sollte mit allen Mittel versucht 
werden, die Sache in Gesprächen einer guten Einigung zu zuführen. Hierzu biete ich 
allen Beteiligten sehr gerne meine Unterstützung an. Einen guten 
Sicherheitsbeauftragten aus unseren Reihen zu verlieren ist weder für die betroffene 
Wehr, noch für den Kreisfeuerwehrverband gut. 
Natürlich darf das Unfallgeschehen in unseren Wehren an dieser Stelle nicht 
unerwähnt bleiben: 
Nach der dem KFV Stormarn übersandten Statistik der HFUK-Nord wurden dem 
Unfallversicherungsträger 71 Unfälle mit Körperschaden gemeldet, davon 52 Unfälle 
aus dem Bereich der aktiven Wehren und 19 Unfälle innerhalb der Jugendwehren1.  
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Im Vergleich zum Jahr 2007 sind die Unfallzahlen insgesamt nur geringfügig 
angestiegen.  
Während jedoch die Unfälle im Bereich der „aktiven“ leicht abgenommen haben, so 
sind die Unfallzahlen im Bereich der Jugendwehren überproportional im Jahr 2008 im 
Vergleich zum Vorjahr angestiegen. Ein Anstieg von ca. 72% der Unfälle in einem 
Jahr sollte diskutiert werden. Allerdings kann ich mich erinnern, aus dem 
Fußballturnier der Jugendwehren heraus, einige Unfallmeldungen gesehen zu 
haben. Immerhin machen die Sportunfälle 36,8% bezogen auf die Gesamtzahl der 
gemeldeten Unfälle aus. Dieses gilt es im Jahr 2009 zu vermeiden. Im Vergleich mit 
allen kreisfreien Städten und Landkreisen in SH haben die Jugendwehren des 
Kreises Stormarn in 2008 die meisten Unfälle gemeldet.    
Natürlich ist es grundsätzlich sehr schwierig, die Ursachen für steigende bzw. 
sinkende Unfallzahlen, insbesondere im Bereich der Einsatzabteilungen zu 
„ermitteln“. Einsatzhäufigkeit, Wetterlagen, Einsatzbesonderheiten und die Häufigkeit 
einzelner Einsatzarten tragen wesentlich zu einer Veränderung der jährlichen Zahlen 
bei. Hierüber Statistiken, Prognosen oder Rückschlüsse abzuleiten, dieses kann 
wenn überhaupt, nur der berufsgenossenschaftliche Unfallversicherer, die HFUK 
Nord. Als Fachwart für diesen Bereich kann ich jedoch bestätigen, das die 
Bereitschaft der Wehrführungen aber auch der Kameraden/innen stetig größer wird, 
sich mit dem Thema „Unfallverhütung“ präventiv auseinander zu setzen. Dieses ist 
jedoch ein großes Verdienst unserer Sicherheitsbeauftragten der Wehren, die dieses 
Thema mit den Beteiligten offensiv angehen. 
Hierfür nochmals mein großes „Dankeschön“ an alle an der Präventionsarbeit 
beteiligten  Sicherheitsbeauftragte und die beteiligten Wehrführungen und 
Kameraden/innen. 
Auch im Jahr 2009 wartet eine Menge Arbeit auf uns gemeinsam. Ich freue mich auf 
die weitere Zusammenarbeit mit Euch Kameraden/innen, biete Euch jederzeit meine 
Unterstützung an und wünsche allen Kameradinnen und Kameraden ein Unfall-  und 
verletzungsfreies Jahr 2009. 
 
BM Jan-Peter Struck 
– Fachwart Sicherheit/Kreissicherheitsbeauftragter - 
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Fachbereich Technische Einsatzleitung  
 
Personelle Besetzung der TEL: 
Der Personalbestand im Dezember 2008 belief sich auf insgesamt 29 Kameraden 
aus den Organisationen Feuerwehr, DRK, THW und DLRG. Personalbedarf besteht 
momentan in den Bereichen S32 „ABC- Dienst“ und S33 „Sanitätswesen und 
Betreuung, Rettungsdienst“. Für beide Bereiche werden noch Fachberater gesucht. 
 
 
 
Dienstveranstaltungen: 
 
Im vergangenen Jahr wurden von 
den Mitgliedern der TEL insgesamt 
25 Dienste bzw. interne 
Ausbildungsveranstaltungen 
gemäß Dienstplan absolviert. Im 
September nahm die TEL an der 
Katastrophen-schutzübung 
Nachbar 2008 teil. 
 
 
 
 
 
Einsatzgeschehen: 
Zur Unterstützung der Einsatzleitung Rettungsdienst wurde die TEL im Berichtsjahr 
zu insgesamt neun Einsätzen alarmiert.  
 
Verschiedenes: 
 

·  Im Mai 2008 wurde der Standort Bad Oldesloe in die Kreisfeuerwehrzentrale 
nach Travenbrück verlegt. Es stehen der TEL hier nun 2 Stellplätze für 
Fahrzeuge sowie das Ausbildungszentrum zur Verfügung. Der Standort in 
Hammoor bleibt der TEL auch weiterhin erhalten. 

·  Die technischen Installationen für die Nutzung einer speziellen Software zur 
Unterstützung bei Einsatzsteuerung, Dokumentation und Kommunikation 
wurden gegen Ende des Jahres durchgeführt, weitere notwendige Ausstattung 
befindet sich derzeit noch in Beschaffung. Für 2009 wird die Ausbildung aller 
TEL- Mitglieder im Umgang mit dieser Software ein Schwerpunkt sein. 

 
HBM Frank Marten 
- Fachwart Technische Einsatzleitung - 
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Sterberegister der Kameradschaftshilfe im Jahr 2008  
 
Name    Freiwilliqe Feuerwehr    Alter 
 
1 Lutwin Glanert   Grönwohld      66 
2  Vivien Reichhardt Hamberge      16 
3  Ernst Wagner   Papendorf      90 
4  Henrv Heecks   Bargteheide     88 
5  Jürgen Reink   Zarpen       61 
6  Adolf Drever   Witzhave       79 
7  Egon Auert   Barqteheide      72 
8  Bruno von Appen  Harksheide      74 
9  Ewald Hoffmann  Reinfeld       86 
10  Manfred Schippmann Bad Oldesloe      69 
11  Dieter Proß   Poqqensee      73 
12  Emil Kramp   Mollhagen      81 
13  Willi Mohr    Garstedt       79 
14  Georg Hauenschild  HH- Poppenbüttel     82 
15  Manfred Soyka  Willinqhusen      77 
16  Gerhardt Kokjoy sen  Großhansdorf      90 
17  Wilhelm Rathnow  Glashütte       66 
18  Werner Schultz  Ahrensfelde-Westerau    83 
19  Heinz Dabelstein  Seefeld       71 
20  Hans-Heinrich Hackmack Ohe       83 
21  Artur Bohne   Kronshorst      71 
22  Georg Florian   Harksheide      85 
23  Erwin Eschenhorst  Harksheide      74 
24  Hans Buchholz   Stapelfeld      74 
25  Heinz Eschenhorst  Harksheide      72 
26  Gerhard Weidner  Willinqhusen      76 
27  Udo Kopf    Nienwohld      60 
28  Helmut Krause  WF Alfa Laval      82 
29  Heinz Wandel   Bargfeld-Stegen     52 
30  Heinz Eggert   Ohe        84 
31 Bruno Pott   Fischbek       79 
32  Wolfqanq Heqer  Reinfeld       69 
33  Harald Niemeyer  Ahrensburg      72 
34  Walter Stang   Pöhls       64 Unfall 
35 Harald Benöhr   Ahrensfelde-Ahrensburg    70 
36  Hans Krohn   Kronshorst      78 
37  Friedrich Vast   Rehhorst       92 
38  Joachim Reher   Bad Oldesloe      53 
39  Inqo Ahrend   Stellau       44 
40  Werner Schillino  Havighorst-Oststeinbek    61 
41  Fritz Görlitz   Stapelfeld      68 
42  Helmuth Ruge   Delingsdorf      80 
43  Wolfoano Simon  Braak       68 
44  Georq Jura   Braak       73 
45  Alfred Steffenhagen  Papendorf      80 
46  Günter Gramm   Stellau       80 
47  Arthur Schmidt   Stapelfeld      91 
48  Reinhard Banka  Rohlfshqgen      67 
49  Carl Sattler   Eichede       85 
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Sterberegister der Kameradschaftshilfe im Jahr 2008  
 

Name   Freiwilliqe Feuerwehr    Alter 
 
50  Emil Ehlers  Bünningstedt     97 
51 Günther Kröger  Trittau      79 
52  Helmut Gercke   Großhansdorf      88 
53  Tobias Naiuch   Großhansdorf      25 Unfall 
54  Harrv Mever   Glashütte       61 
55  Werner Haß   Ahrensburg      78 
56  Walter Ahrens   Wilstedt       90 
57  Hermann Rathmann  Grönwohld      70 
58  Herbert Dommermuth  Ahrensburg     64 
59  Udo Feldsien   Sühlen       70 
60  Willi Rath    Oststeinbek      73 
61  Horst Dabelstein  Braak       57 
62  Otto Koop   Poggensee     80 
63  Bernd Lichtenauer  Mönkhagen-Langnignqgrf    69 
64  Rudolf Franke   Hamburg-Bergedorf     78 
65  Helmut Lippert   Hamburg-Ohlstedt     77 
66  Robert Stölken   Hoisbüttel       78 
67  August Keil   Hamburg-Stellingen    84 
68  Ernst Niemeier   Mollhagen      86 
69  Hans-Emil Wriggers  Ahrensfelde-Ahrensburg    65 
70  Heinrich Wulff   Havighorst-Oststeinbek    79 
71  Karl-Heinz  Hoja Hamburg-Kirchsteinbek    71 
72  Karl-Günter Wasilewski  Todendorf      85 
73  Günther Beyer   Barsbüttel      74 
74  Jürgen Johnsen  Ahrensfelde-Ahrensburg    73 
75  Uwe Riege   Hamburg-Moorwerder    69 
76  Jürgen Göldner  Friedrichsgabe      73 
77  Hans-Joachim   Klein Wesenberg    67 
78  Erwin Hovorka   Schönningstedt     78 
 
 
 
 
                

Unseren im Jahre 2008 verstorbenen Kameraden gedenk en 
wir mit großer Dankbarkeit für Ihren großen und 
vorbildlichen Einsatz zum Wohle der Allgemeinheit u nd der 
Feuerwehren unseres Kreises. 
                
 
 
 
 
 
 
 
 
 


